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Hierzu zwei Heilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.
Parüis, Freitag, den 31. October. Nach der „Franre“

Hätte Nigra dem Herrn Drouyn de Lhuys ſein Be
dauern über die Seitens Durando's an das franzöſiſche
Kabinet gerichtete Note ausgedrückt. Das franzöſiſche Gou

Deutſchland.
Verlin, d. 31. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Staatsminiſter Grafen von Bernſtorff zu Allerhöchſt Jhrem
außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter am Königlich groß
britanniſchen Hofe zu ernennen. An der Realſchule zu Nordhau
ſen iſt die Anſtellung des Lehrers Heuſer als ordentlicher Lehrer ge
nehmigt worden.

Sr. Majeſtät dem Könige ging während des Aufenthaltes auf
dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock die telegraphiſche Depeſche zu, daß der
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit ihrer Begleitung Tunis
beſucht hatten und auf der Fahrt nach Reapel begriffen ſeien worin
mehrtägiger Aufenthalt genommen werden ſolle. Die Nachricht, daß
das Reiſeprogramm Jhrer Königl. Hoheiten eine Abänderung erfahren
habe und der Aufenthalt in Jtalien verlängert werden ſolle iſt, wie
die „Sternzeitung“ wiederholt verſichert, vollſtändig unbegründet. Die
Rückkehr nach Berlin erfolgt, wie anfänglich beſtimmt, in der zweiten
Hälfte des December.

Auf die Adreſſe, welche eine Loyalitäts Deputation aus Spandau
am 22. October dem Könige auf Schloß Babelsberg überreichte, hat
der Kreuzzeitung zufolge Se. Majeſtät Folgendes erwidert:

Jch danke Jhnen, Meine Herren für die Gefühle der Treue welche Sie in ſo
beredten Worten eben ausgeſprochen häben, und für die Erinnerung, welche Sie Mei
nem verſtorbenen Bruder im Herzen bewahren. Wohl iſt es eine ſchwere, ernſte
Zeit; aber Jch hoffe, ſie wird glücklich überwunden werden. Ich bin der feſten
Ueberzeugung daß die Meiſten im Volke auch bei den Wahlen nicht klar überſehen
haben, um wie Großes es ſich bei der Militärfrage für Preußen handelt. Durch die
Zeitungen werden große Summen bezeichnet welche angeblich geſpart werden könn
ken Und deshalb zollen Viele dem Votum des Abgeordnetenhauſes Beifall dabei
aber wird abſichtlich von den Oppoſitions Zeitungen verſchwiegen was denn die
Folgen dieſer Erſparungen ſein würden und welche Nachtheile dem Staate nothwen
digerweiſe daraus entſtehen müſſen. Wenn man wüßte, daß durch einen Federſtrich
118 Bataillone und 50 Escadrons plötzlich beſeitigt werden ſollen ſo würde doch
Mancher ſich beſinnen einer ſolchen Schwächung unſerer Wehrkraft zuzüſtimmen da
man einſehen würde, daß durch jene Erſparungen bei der Land Und Seemacht Preu
ßen geradezu wehrlos gemacht würde. Darum Meine Herren, freut es Mich, daß
wieder ein Anfang gemacht wird, die conſervativen Elemente in unſerm Volke zu
ſammeln um ſolchen Tendenzen kräftig entgegen zu treten. Die Sache iſt wohl
ſchwer und der Kampf iſt hart; aber fahren Sie nur fort, rüſtig Jeder in ſeinen
Kreiſen alle die zu ſammeln, die in der ausgeſprochenen Weiſe zu ihrem Könige ſtehen
wollen. Mit Gottes Hülfe wird es ja gelingen

Den Aufruf an das preußiſche Volk vom 24. d. Mts. die Bil
vung eines Nationalfonds betreffend, haben noch folgende Mitglieder
des zeitherigen CentralWahl-Comités, deren Beitritts Erklärungen nicht
ſofort eingeholt werden konnten unterzeichnet: G. Coqui, Victoria
ſtraße Nr. 28, v. Forckenbeck (Elbing), v. Hennig Straßburg (Plonchott
bei Wrotzk), Laßwitz (Breslau), Dr. Lüning (Rheda), v. Meibom,
Alexanderſtraße Nr. 43, Müllenſiefen (Erengeldanz bei Witten), G.
Müller Oemmin (Stettin), Dr. Th. Paur (Görlitz), Philipps (Eibing),
Pietzker (Naumburg), Leonor Reichenheim, Spandauerſtraße Nr. 16
v. Rönne Solingen (Wiesbaden, Adolphſtraße Nr. 3), Dr. Max Si
mon (Breslau).

Jn Berlin betrugen die Beiträge für den Nationalfonds am 30.
Octbr. 6331 Thlr. Jn Elbing haben ſich die Herren v. Forckenbeck,
Phillips und Wiedwald zur Empfangnahme von Beiträgen bereit er

klärt, eingekommen waren daſelbſt bisher 575 Thlr.
waren am 28. Octbr. bereits über 1500 Thlr. gezeichnet

Die Volkszeitung erhält vom Rhein folgende „unmaßgebliche
Vorſchläge Maßregel zum Schutze der Gemaßregelten:
1) Alle vermöglichere Wähler ſtellen 25 der Klaſſen und Einkom-
menſteuer zu dem Zwecke zur Verfügung. 2) Die Totalſumme der
Zeichnungen wird für jeden Wahlbezirk ermittelt und dem zu bil
denden Centralcomite gemeldet. 3) Das Centralcomité ſtellt daraus
die Summe aller Zeichnungen für die ganze Monarchie zuſammen.
4) Das Eentralcomité ſtellt das jährliche Bedürfniß feſt, nach Maß-
gabe der eintretenden Fälle. 5) Der feſtgeſtellte Bedarf wird dann
in einem Prozentſatze durch die ganze Monarchie erhoben. Die Be
kanntmachung erfolgt durch die Zeitung, ſonſt nicht.

Der Rhein u. Ruhrztg.“ wird geſchrieben: „„Die 25 Prozent
Steuerzuſchlag hat eine liberale Landesvertretung dem Fiscus entwun
den. Sie ſind nicht, wie in gewiſſen Kreiſen irrthümlich behauptet
worden von der Regierung erlaſſen ſondern die Regierung war ſo
weiſe, ſie nicht mehr zu fordern, weil ſie ihr nicht bewilligt worden
wären. Wir können aus beſter Quelle berichten, daß eine Menge wohl
habender Leute, in der Ueberzeugung, daß der jetzigen Regierung nie-
mals ein Steuerzuſchlag bewilligt werden wird, bereit ſind, außer ſon
ſtigen namhaften Summen die 25 pCt. Zuſchlag ſo lange für patrio
tiſche Zwecke zu verwenden bis die Reactionszeit vorüber iſt.“

Jn Danzig hielten am 29. October die Herren Landrath von
Brauchitſch und Schulrath Dr. Wantrup eine Verſammlung ihrer
Getreuen ab. Der Erſtere berichtete über ſeine Fahrt nach Berlin und
die Audienz bei Sr. Maj. dem Könige; ferner über ſeine Unterhal
tung mit Hrn. v. Bismarck. Die „Danz. Ztg. theilt darüber Fol
gendes mit: „Redner kann das hier Gehörte nicht in der intereſ
ſanten und ſpannen den Weiſe wiedergeben, wie ſich der Miniſter
präſident ausgedrückt, ſo, viel hat er aber doch verſtanden, daß die Re
gierung Alles daran ſetzen wolle, den Konflikt aus der Welt zu ſchaf
fen, daß ſie kein Titelchen von ihrem verfaſſungsmäßigen Recht aufzu
geben gedenkt, daß vor Allem wieder Ordnung hergeſtellt werden ſolle
daß gegen die Richter vorgegangen werden ſolle, die ihren Eid vergeſſen
hätten, daß namentlich aber Maßregeln gegen die Preſſe ergriffen werden ſollen welche dieſe wieder zur Raiſon zu bringen veſtinnt ſind.

Erſt wenn der Deich durchbrechen wolle, werde das äu
ßerſte Mittel angewendet werden. Wo die Geſetze nicht ausreich

Jn Stettin

ten, würden neue geſchaffen werden.
Das Polizeipräſidium hat der Expedition der „Volks Zeitung

die Genehmigung zur Veranſtaltung einer Kollekte für die Angehörigen
der in Graudenz verurtheilten Soldaten verſagt.

Der Polizei Präſident von Breslau, v. Ende, hat auf Grund
einer beſtehenden Polizei Verordnung die öffentlichen Aufforderungen zu
Sammlungen für die Familien der in Graudenz verurtheilten Mille

Perſonen „und den von Unruh und Genoſſen proſectirten Unter
ſtützungs Fonds polizeilich mit dem Bemerken verboten „daß jede
ZeitungsNummer, in welcher eine Uebertretung dieſes Verbotes ent
halten iſt, mit Beſchlag belegt wird.“ Es wird ſich hierbei nun fra
gen, ob die letztere Maßregel wirklich in den höheren Jnſtanzen auf
recht erhalten werden kann, und ob die Bekanntmachungen der einge
gangenen Beiträge (ohne die Aufforderung zu letzteren) auch ſtrafbar
iſt. Uebrigens hat ja der „Preußiſche Volks Verein“ jetzt auch eine
Sammlung veranſtaltet und dazu öffentlich aufgefordert; es bleibt ab
zuwarten, ob auch dagegen mit polizeilichen Verboten vorgegangen
werden wird.

Die Beſchlagnahme der Nr. 245 der „Berliner Reform“ iſt von
der Rathskammer aufgehoben worden. Die neulich confiscirte „IJnde
pendance“ vom 29. d. M. iſt zurückgegeben, hingegen die „Süddeut-
ſche“ und die „Deutſche Allgem. Zeitung“ vom 29. confiscirt worden.



Aus allen Theilen des Landes gehen noch immer Nachrichten ein
über den feſtlichen Empfang, welcher den liberalen Abgeordneten bei
der Rückkehr in ihre Heimath zu Theil wird.

Den Abgg. Kreisrichter Riefenſtahl in Haigerloch (Hohenzol
lern) und Appellationsgerichtsrath Dopfer in Edhrenbreitſtein iſt das
Ehrenbürgerrecht von Haigerloch, ſo wie den Abgg. Jüngken in
Reindorf und Gräſer in Oberheldrungen das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Artern verliehen worden. Die Stadtverordneten von Fanten
haben den Abgeordneten des Kreiſes Moers, Schleß (Mitglied des
linken Centrums), zum Bürgermeiſter von Fanten gewählt.

Jn politiſchen Kreiſen erzählte man ſich heut, die Regierung habe
beſchloſſen, in allen Zweigen der Verwaltung, diejenige des Kriegsmi
niſteriums nicht ausgeſchloſſen die Ausgaben mit ſolcher Sparſamkeit
abzumeſſen daß das Budget pro 1863 trotz der Aufrechterhaltung der
Armeereorganiſation kein Deficit aufweiſen wird. Es ſollen ſich auch
jetzt ſchon pro 1862 bedeutende Ueberſchüſſe in den Einnahmen gegen
das Soll in dem berathenen Budget herausgeſtellt haben.

Die Wahlmänner des zweiten Berliner Wahlbezirks ha
ben vorgeſtern Abend ſich ebenfalls der Adreſſe an das Abgeordneten
haus einſtimmig angeſchloſſen. Jm weiteren Verlauf der Verſammlung
kam die Verwendung des zum Ankauf eines Hauſes für den Ober
tribunalsrath Dr. Waldeck geſammelten und von dieſem bekanntlich zu
rückgewieſenen Geldes zur Sprache. Die letzte Verſammlung hatte die
Verwendung den 20 Sammlern mit dem Wunſche überlaſſen, daß das
Geld zum Nationalfonds fließen möge, und dieſe haben es am ange
meſſenſten gefunden zu beſchließen, das Geld mit dieſem unterbreite
ten Wunſche Herrn Vr. Waldeck zur Verfügung zu ſtellen. Dieſer
Beſchluß wurde ſeitens der Verſammlung einſtimmig genehmigt.

Der „Kreuzzeitung“ iſt in Betreff ihrer neulichen Mittheilung
über den Ausgang des bekannten Konflikts in Frankfurt a. O. fol
gende Berichtigung zugegangen

„„Die in Nr. 252 der „Neuen Preußiſchen Zeitung““ unter Frankfurt a. O. ent
haltene Angabe: wie in einer jetzt beendeten Unterſuchung über den im vergangenen
Sommer auf dem hieſigen Anger ſtattgefundenen Konflikt zwiſchen der Stadtpolizei
und dem Militär feſtgeſtellt worden, daß „die Polizei jenen Konflikt gefliſſentlich pro
vozirt habe wird hierdurch für eine Unwahrheit erklärt und zugleich bemerkt, daß
ein richtiges Urtheil über fenen Konflikt und über das Benehmen des dort aufgeſtellt
geweſenen Militärs ſich erſt ergeben kann wenn diefenigen Erdffnungen zugleich be
kannt würden welche auf die Beſchwerde der unterzeichneten PolizeiVerwaltung das
Königliche General- Commando des 3. Armee- Corps über die „Aufſtellung des Mili
tärs““ an das Königliche Diviſions- Commando hierſelbſt zu erlaſſen für nöthig erachtet
hat. Frankfurt a. O. d. 29. October 1862. Die PolizeiVerwaltung. Der Ober
Bürgermeiſter. gez. Piper.“

Der „Elberf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Die Kriſis in der
Zollvereins Angelegenheit hat jetzt einen Stand erreicht, welcher die
Frage wegen Bildung und Organiſation eines neuen Vereins in den
Vordergrund der Tagesangelegenheiten drängt. Nachdem das Wiener
Cabinet ſeine Verbündeten mit der Vorſtellung erfüllt hatte, daß es
Preußen mit der Durchführung des franzöſiſchen Handelsvertrages nicht
Ernſt ſei, und nachdem die Vereins Regierungen ſich der Anſicht hin
gegeben daß Preußen gar nicht im Stande ſei, den Vertrag ohne ihre
Zuſtimmung zur Ausführung zu bringen, erfordert es natürlich das
preußiſche Staatsintereſſe, daß die dabei zunächſt betheiligten Regie
rungs Organe überlegen, welche Maßnahmen zu treffen und welches
Ziel in dieſer Angelegenheit durch die Begründung eines eigenen Zoll
ſyſtems zu verfolgen ſei. Sodann würde die Aufforderung an dieje
nigen Staaten welche mit Preußen in der Zolleinigung zu bleiben
gedenken, zu richten ſein, dem neuen Syſtem beizutreten und inner
halb deſſelben den Vertrag mit Frankreich ins Leben treten zu laſſen.
Wie ich erfahre, ſind die Vorarbeiten zu dieſem Zwecke ſo weit gedie
hen daß ein Ueberblick da iſt, in wie weit praktiſcher Weiſe die Re
gierung vorzugehen hat, um ein Syſtem aufzuſtellen, welches, mit den
kleinſten Koſten verknüpft, den natürlichen Druck des Großſtaats Preu
ßen auf die Gegner auszuüben geeignet iſt. So weit ſich die Sache
überſehen läßt, ſtehen die Opfer, welche Preußen zu bringen haben
würde in keinem Verhältniß zu den Koſten welche den kleinen Staa
ten erwachſen, um ein eigenes Zollſyſtem und das dazu gehörige Beauf-
ſichtigungs- Perſonal herzuſtellen.

Nachdem die in England für Rechnung der königl. Marine ange
kauften Schiffe „Niobe“, „Rover“ und „Musquito“ ſeeklar gemacht
und auf der Herreiſe begriffen ſind, iſt, wie das „DO. D.“ meldet,
dem mit der techniſchen Leitung dabei in England betraut geweſenen
SchiffbauJngenieur Gygot ein mehrwöchentlicher Aufenthalt daſelbſt
geſtattet und die Mittel gewährt worden, zur Erweiterung ſeiner Kennt
niſſe im Intereſſe des MarineSchiffbaues die dortigen k. und Privat
werſten zu beſuchen.

Jn der „B. u. H.-Z.“ findet ſich folgende Nachricht: Zwiſchen
den Regierungen von Hannover und Braunſchweig iſt ein geheimer,
aber dem Ausſchuſſe der Abgeordneten mitgetheilter Vertrag abgeſchloſ
ſen worden, durch welchen die hannoverſche Succeſſion in Braunſchweig
geſichert, aber auch die braunſchweigiſche Verfaſſung und Landes Selbſt
ſtändigkeit anerkannt und deren Aufrechthaltung garantirt wird. Mög-
lich, daß ſpäter allmälig die Vereinigung beider Länder herbeigeführt
wird für jetzt war nur daran gelegen daß der König von Hannover
die Civilliſte nicht ablehnen und die Domainen ſich nicht aneignen
kann. Schlimm freilich, wenn Hannover aus dem Zollverein ſchiede
und Braunſchweig wieder Zoll Grenzgebiet bildete. Doch das kann
Hannover nicht und der König muß ſeine dynaſtiſchen Antipathieen
überwinden.

Frankfurt a. M., d. 30. Setbr. Jn heutiger Bundes
tagsſitzung wurde von dem Präſidium zur Kenntniß der Verſamm-
lung gebracht, daß der bisherige Geſandte Dänemarks beim Bunde,

err v. Bülow, ihm ſeine Abberufung und gleichzeitig die Ernennung
eines Nachfolgers des Herrn v. DirckinckHolmfeld notiſicirt habe.

Weimar ließ die Annahme des Geſetzentwurfes über gegenſeitige Rechts
hülfe unter Vorausſetzung des Beitritts aller anderen Staaten anzei
gen Luxemburg und Limburg, daß demſelben weder für das eine noch
das andere Land beigetreten werden könne. Eine Erklärung Lippe's
gegen Hannover betrifft die Behandlung des über das Steinhuder
Meer beſtehenden Streites. Hierauf erſtattete der Ausſchuß für Er
richtung eines Bundesgerichts einen Vortrag in Betreff der durch Bun
desbeſchluß vom 6. Februar d. J. in Ausſicht genommenen Commiſſion
zur Ausarbeitung eines allgemeinen Obligationsrechts, welcher mit dem
Antrage ſchloß: beſagte Commiſſion am 5. Januar k. J. in Dresden
zuſammentreten zu laſſen. Die Verſammlung beſchloß, darüber in 14
Tagen abzuſtimmen. Preußen enthielt ſich der Abſtimmung

Kaſſel, d. 30. Octbr. Die Rede, mit welcher der Vorſtand des
Miniſteriums des Jnnern, Geh. Regierungsrath v. Stiernberg, heute
die Ständeverſammlung eröffnete, lautet:

Von Sr. königl. Hoheit dem Kurfürſten mit der Eröffnung der Ständever-
ſammlung beauftragt beiße ich Sie im Namen des Landesherrn willkommen. Nach
dem die deutſche Bundesverſammlung in ihrer Sitzung vom 24. Mai d. J. den Be
ſchluß gefaßt hatte die kurfürſtliche Regierung aufzufordern, unter Berückſichtigung
der bundesrechtlich verbürgten Standſchaftsrechte der Mediatiſirten und der Reichsrit-
terſchaft geeignete Einleitung zu treffen damit die im Jahre 1852 außer Wirkſamkeit
geſehte Verfaſſung vom 5. Jan. 1831 7 vorbehaltlich derjenigen zunächſt auf verfaſ
ſungmäßigem Wege zu vereinbarefiden Abänderungen welche zur Herſtellung der Ueber
einſtimmung mit den Bundesgeſetzen erforderlich ſeien wieder in Wirkſamkeit trete,
und danach die Bedenken nicht weiter in Betracht kommen durften, welche bis dahin
die Regierung gehindert hatten dem auf den früheren Landtagen von der zweiten
Kammer der Landſtände ausgeſprochenen Wunſche auf Wiederherſtellung des älteren
Verfaſſungsrechts zu willfahren ſo wurde nunmehr mittelſt landesherrlicher Verkündi
gung vom 21. Juni d. J. jenem Verlangen vollſtändig und in dem Maße entſpro-
chen daß ſogar das mit den Bundesgeſetzen und der Landesverfaſſung in Widerſpruch
ſtehende und lediglich durch den Druck äußerer Verhältniſſe zu Stande gekommene Wahl
geſetz vom 5. April 1349 nicht ausgeſchloſſen worden iſt. Eine ſolche Erfüllung der
erhobenen Anſprüche im weiteſten Umfange muß aber zur nothwendigen Folge haben,
daß dermalen vor allem eine anderweite Zuſammenſetzung der Ständeverſammlung er
ſtrebt werde, um ſolchergeſtalt ſo bald als möglich ein den Bundesgeſetzen und der
Landesverfaſſung entſprechendes Organ der Landesvertretung zu gewinnen. Daß die
ſes Ziel von der Regierung nicht durch Erlaß eines Wahlgeſetzes erſtrebt worden iſt,
wird in dieſem Saale nur Billigung ſinden. Die kurfürſtliche Regierung giebt ſich im
Vertrauen auf den Patriotismus und die Loyalität der Landſtände der Hoffnung hin,

daß ihr auf baldige Verſtändigung mit der Landesvertretung gerichtetes Beſtreben die
jenige Unterſtützung finden werde, welche das Wohl des Landes dringend erheiſcht und
wir die auf Abhülfe des nächſten Bedürfniſſes gerichtete Propoſition zur verfaſſungs
mäßigen Zuſtimmung an Sie, hochgeehrteſte Herren alsbald erfolgen laſſen. Sie
werden aus dieſer Vorlage die ernſte Abſicht der Regierung erkennen dem in den letz
ten Ständeverſammlungen zum Ausdruck gekommenen Wunſche des Landes welcher
nicht gerichtet war auf Erhaltung der in den Jahren 1848 und 1849 zur Erſcheinung
gebrachten politiſchen Verſuche, ſondern auf Wiederherſtellung des älteren Verfaſſungs
rechts, zu entſprechen. Weitere Entſchließungen bleiben vorbehalten. Jm Namen
Sr. kön. Hoheit des Kurfürſten ſpreche ich hierdurch die Erbffnung der Ständever-
ſammlung aus.

Die in der erſten vorbereitenden Sitzung vom Landtagscommiſſar
vernommenen Friedensworte waren alſo doch lediglich Täuſchung! Mit
ſolchen Worten vor die lange erſehnten Stände zu treten hatte man
doch nicht einmal Hrn. v. Stiernberg zugetraut. Die ganze Verſamm
lung war aufs Höchſte erbittert. Die Regierung will das iſt jetzt
klar, noch immer keinen Frieden mit dem Volke, ſie erkennt die un
rechtmäßige Zwiſchenzeit als legal an, ſie legt einen Wahlgeſetz Ent
wurf vor, der nur auf Ablehnung und ſomit auf Verſchiebung einer
Erledigung der Sache berechnet ſein kann der Entwurf enthält näm
lich das antiquirte Wahlgeſetz von 1831 mit Wiederaufnahme der am
12. Juli 1848 daran vorgenommenen Aenderungen ſie legt endlich
nicht einmal das Budget vor, deſſen Erledigung dringend eilt. Die
Abgeordneten hielten ſchon heute zwei geheime Sitzungen und hört man,
daß die Meinungen über den Erlaß einer Antwort ſehr getheilt ſind.

Kaſſel, d. 31. October. (Tel. Dep.) Jn einer geſtern ſtattge
habten vertraulichen Abendſitzung wählte die Ständeverſammlung als
bleibenden Stände Ausſchuß: Nebelthau, Fr. Oetker, Henkel,
Zuſchlag und Hartwig. Gleichzeitig wurde ein aus 11 Mitglie
dern beſtehender Ausſchuß zur Beantwortung der Thronrede gewählt.

Jtalien.
Nach dem „Bund“ hat einer der Aerzte Garibaldi's erzählt

daß nachdem man dem General die erſte Kunde von der in Griechen
land ausgebrochenen Revolution mitgetheilt, er wie begeiſtert und mit
funkelndem Auge ausgerufen: „O wie zieht es mich nach dem Pelo
ponnes, von dem mich die Kleinlichkeit der Oiplomaten zurückgehalten
hat! Wie drängt es mich, einen großen Zug im Intereſſe dieſer immenſen
orientaliſchen Frage zu thun, die ſo reif iſt ſo reif, daß man nur
danach zu greifen braucht, um ſie zu pflücken!“ Als Bertani ihm
darauf bemerkte, daß Serbien und Montenegro pacificirt ſeien erwi
derte der General lächelnd: „Pacificirt durch die Conferenz von Kon
ſtantinopel, geheilt von todtkranken DOopctoren. Ein Funke in den Ve
ſuv geworfen der am Cattaro gährt, eine raſche Handlung von Seite
der Conſpiration, und Montenegro, Serbien und Theſſalien ſtehen im
Aufſtand. Jch habe dies einer griechiſchen Oeputation geſagt, die mich
beſucht hat, und ich habe verſprochen, wenn ich geheilt bin, gründlich
die orientaliſche Angelegenheit zu ſtudiren.“ Ein bedenklich napoleoni
ſcher Ausdruck!

Bei der am 26. October in La Spezzia gehaltenen ärztlichen Be
rathung waren 27 Aerzte zugegen. Die Nachforſchungen mit Sonde
und Finger in der Wunde haben obwohl ſie nur ungenügend vorge
nommen wurden dem Kranken Schmerzen verurſacht. Die Anſicht
der Aerzte hat ſich dahin ausgeſprochen daß die Kugel noch in der
Wunde ſitze, daß aber die Nachforſchungen ſo lange wiederholt werden
müſſen, bis der Sitz des Geſchoſſes gefunden ſei, damit daſſelbe als
dann wenn möglich, ohne ſchwere Verletzungen herausgezogen werden
könne der ſonſtige Zuſtand des Beines ſei befriedigend zu nennen und
erheiſche keine chirurgiſche Operation. Man iſt alſo bis auf Weiteres
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heute ſo klug, wie vorher, und die Hinzuziehung des franzöſiſchen Ope
rateurs Nelaton hat die Bedenken des Publikums nicht gehoben ob
ſchon nicht zu verkennen iſt, daß das Reſultat der Conſultation günſti
ger lautet, als der Brief Bertani's an D. Porta erwarten ließ. Jn
der von den gewöhnlichen Aerzten Garibaldi's mit Bertani am 17.
18. und 19. Sct. abgehaltenen Vorberathung war einſtimmig beſchloſ
ſen worden 1) Jn kürzeſter Zeit die durch einen ſchmerzhaften und
ermüdenden Glieder Rheumatismus gebildete Complication durch ab
führende Mittel, Chinin ec., zu entfernen; 2) durch Einſchnitte in die
ſackartig um die Wunde aufgeſchwollene Haut dem Eiter einen freien
Abſtuß zu öffnen und zu erhalten 3) jede entzündliche Geſchwulſt am
Fußgelenk durch abermalige Anwendung von Blutegeln und der frühe-
ren Mittel zu zertheilen 4) die bereits früher zu Rathe gezogenen
mediciniſchen Autoritäten ſo wie der Zuſtand der Wunde ſich verein
facht hat, auf's Neue zur Unterſuchung des kranken Fußes und zur
Entſcheidung der Frage zuſammenzuberufen, ob die Entſcheidung über
das verwundete Glied und das Leben des Generals Garibaldi den un
gewiſſen und langſamen Heilskräften der Natur oder den Hülfsmitteln
der Kunſt anvertraut werden ſoll.“

Die „Jtalie“ ſchreibt: „Uns zugegangenen Nachrichten zufolge
ſoll Triſtany ſich zu Veroli nebſt zwanzig ſeiner Gefährten einem fran
zöſiſchen Detachement ergeben haben. Die von Tardio befehligte Räu-
berbande iſt aufgerieben worden. Blos dem Hauptmanne gelang es,

zu entkommenIn den Gefängniſſen der Stadt Neapel ſitzen nicht
500 Tamorriſten, in ſämmtlichen Provinzen über 4009. Deportirt
wurden erſt 163, worunter 63 nach Florenz und 100 auf die Tremiti
Inſeln. Die Regierung hat ſich nun mit Portugal behufs der Abtre
tung einer Jnſel in Auſtralien ins Einvernehmen geſetzt, um dem Bri
ganten und Camorriſtenweſen durch maſſenhafte Deportationen ein
für allemal ein Ende zu machen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Octbr.

die Jntegrität Griechenlands garantirt haben, beſchloſſen, nicht in die
griechiſchen Angelegenheiten zu interveniren. Man will den Griechen
die Wahl ihres neuen Oberhauptes überlaſſen. Der „France“ zufolge
iſt dadurch, daß die Mächte ſich in dieſer Beziehung geeinigt haben,
Betreffs dieſer Angelegenheit alle Gefahr beſeitigt. Die orientaliſche
Frage kann ihr zufolge dadurch nicht plötzlich in den Vordergrund tre
ten. „Die Weisheit der Regierungen meint ſie „hat durch den
Pariſer Vertrag dieſe Gefahr beſeitigt.
alle Fragen, aber es wäre unklug, ſie von Neuem zur Sprache zu
bringen. Wir glauben daß die Achtung vor dem Vertrage von 1856
der Eckſtein der Politik Europa's bleiben muß. Wir können hinzufü-
gen daß dieſe Nothwendigkeit in London wie in Paris und Peters-
burg verſtanden worden iſt. Rußland hat unter der erleuchteten Lei
tung des Fürſten Gortſchakow ſo viele Beweiſe ſeiner Klugheit gege
ben, daß von ihm nichts Abenteuerliches zu befürchten iſt. Rußland
verfolgt eine große Aufgabe. Es wird ſich durch einen unzeitgemäßen
Ehrgeiz nicht davon abhalten laſſen. Was England und Frankreich
anbelangt, ſo waren ſie nur in der italieniſchen Frage uneinig, in allen
anderen Punkten kann ihr Einverſtändniß aufrecht erhalten werden.
Es iſt daher natürlich, daß die Cabinette von London und Paris in
Betreff ihrer Politik in Griechenland eine und dieſelbe Abſicht haben.
Wenn wir recht unterrichtet ſind, ſo gehen die Jnſtructionen der beiden
Mächte dahin, das Prinzip der Nicht Jntervention und die Achtung
vor der freien Souverainetaät der griechiſchen Nation unter der Bedin
gung aufrecht zu erhalten, daß ſie ſie ausüben werde, ohne die Rechte
und Intereſſen Europa's zu verletzen. Man kann daher darauf rech
nen, daß die griechiſche Revolution keine ernſthafte Complication nach
ſich ziehen werde.“

weniger als

Wie verlautet, haben die Mächte, welche

Dieſer Vertrag regelt nicht

9780.

Griechenland.
Trieſt d. 31. October. (Tel. Oep.) Die griechiſche Revolu

tion begann mit einer militäriſchen Meuterei in Vonitza. Athen erhob
ſich am 22. Nachts. Studenten und Bauern der Umgebung began
nen die Bewegung, welcher ſogleich Artillerie und Kavallerie ſich an
ſchloſſen. Die Menge drang in den königlichen Palaſt, erbrach Thü
ren und Fenſter und vertrieb alle Hofbedienten. Das Eigenthum des
Königs im königlichen Palaſt iſt in den Händen der proviſoriſchen Re
gierung. Den letzten Nachrichten zufolge billigt. das ganze Land die
Revolution. Der mit 500 Mann nach Kalamata geſandte Oberſt Laz
zaretto wurde von ſeinen Soldaten welche ſich empörten, gebunden
und der proviſoriſchen Regierung in Patras übergeben.

Das Muſeum anatomiſcher Wachspräparate,
das die Herren R. Willardt und Bernert hier im Hotel zur
Stadt Zürich ſeit einigen Tagen ausgeſtellt haben, führt uns eine
Sammlung äußerſt belehrender und wahrhaft künſtleriſch ſchön ausge
führter Modelle aus Wachs über die wichtigſten phyſiologiſchen und
pathologiſchen Erſcheinungen am menſchlichen Körper vor. Jſt es

wirklich zu wünſchen daß der erwachſene Theil des Publikums eine
genauere Anſchauung von den weſentlichſten Theilen des menſchlichen
Organismus beſitze ſo möchten wir wohl wünſchen, daß die Gelegen
heit, welche das Muſeum darbietet, vielſeitigſt von Herren und Da
men benutzt würde. Wir können ſagen und alle die Herren die bis
jetzt die Sammlung beſucht haben werden dies beſtätigen daß die
ſchauerlichen Empfindungeir, die der Anblick anatomiſcher Präparate
bei Laien ſonſt zu erwecken pflegt, hier durch die Schönheit in der
künſtleriſchen Ausführung der Präparate aufgehoben werden, ſo daß
das Auge des Beſchauers bei den in die kleinſten Theile zerlegten
Köpfen, Gehörs und Sehorganen und bei den lebensgroßen, aber
äußerſt zart gebildeten Figuren gern verweilt, um jede Muskel, jeden
Nerv und jeden innern Theil des Körpers in deſſen Form, Farbe und
gegenſeitiger, ſowohl normaler als abnormer Lage zu erkennen. Ein
beträchtlicher Theil der Präparate ſtellt uns die verſchiedenſten Krank
heiten vor, und das Belehrende, das in dieſen Gebilden für den
Laien liegt, iſt von dem Abſchreckenden frei, welches in dem Anblicke
derartiger natürlicher Präparate der angtomiſchen Kabinette liegt, und
mit dem Gefühl der Theilnahme folgt der Beſchauer den Verirrungen,
zu welchen ſich leider Manche aus Leidenſchaft und aus Mangel an
Einſicht hinreißen laſſen. Eine angenehme Zugabe ſind noch einige
höchſt intereſſante Seltenheiten.

Wir empfehlen das des Beſuches werthe Muſeum der allgemein

ſten Aufmerkſamkeit. Dr. Schadeberg.
Lotterie.

Bei der am 31. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königlichen
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 41,563. 3 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 8003. 15,599. und 52,922.

40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 558. 943. 1992. 4849. 6543. 8555.
10,615. 10,716. 15,740. 19,26. 19,297. 19,778. 20,207. 20,243. 21,488. 26,351.
27/818. 35,815. 58,712. 45,879. 46,614. 46,856. 48,981. 52,378. 54,736. 56, 104.
56,433. 56,675. 57,175. 66,645. 67,464. 69,727. 75,415. 82,803. 84,222. 84,848.
88,882. 93,614. 93,740. und 94,203.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 612. 2125. 2339. 4079. 7910. 8851.
11,526. 11,686. 13, 100. 15,747. 15,877. 23,067. 30,898. 32,198. 32,332.

32,451. 37,867. 43,651. 43,978. 47,264. 47,988. 50,328. 56,030. 59,467. 60,980.
615235. 64,229. 65,392. 66,572. 68,303. 68,556. 71,337. 71,633. 72,840. 73,5492
76,116. 77,411. 78,142. 79,601. 80,678. 83,220. 83,800. 84,331. 85,384. 86,627.
90,719. und 90,963.

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 575. 2025. 3698. 4563. 6373. 7941. 8012.
9908. 11,402. 13,625. 14,341. 15,584. 17,379. 18,570. 19,207. 19,766. 21,030.
21,350. 21,509. 22,218. 26,375. 29,298. 29,712. 30,050 30,351. 31,193. 31,822.
32/667. 34579. 36,042. 37,518. 38, 463. 40,136. 40,152. 41,107. 45,240. 48,551.
49/304. 49,915. 50,314. 51,120. 51/544. 52,196. 54,146. 56,146. 60,096. 62,668.
63,000. 63,289. 65,196. 66,238. 67,649. 70,448. 71,168. 71,308. 73,984. 74,778.
74,840. 76,043. 76,800. 79,016. 81,420. 81,980. 82,920. 85,056. 86,582. 88, 402.
88,512. 88,733. 88,935. und 91,944.

Auction.
Dienstag den 4. November um 2 Uhr ſoll

in der Halle eine Quantität altes Eiſen in ein
zelnen Haufen verauctionirt werden.

Die Pfännerſchaft.

Auction.
Montag den 3. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18: den

Die

im

burg.

Bekanntmachungen. Erſte Gewe

Gewinnliſte vorgedruckt.
dieſer Zeitung zur Einſicht offen

Freiburg a/U., den 15. Octbr. 1862.

rbe- und Induſtrie Ausſtellung des Querfurter
Kreiſes zu Freiburg all.

öffentliche Verlooſung
ausgeſtellter und vom Comité angekaufter Gegenſtände beginnt

am 27. October d. J. Vormittags 9 Uhr
Saale der hieſigen Champagnerfabrik.
Die Ablieferung der Gewinngegenſtände erfolgt vom 1. November bis 15. November d. J.

nur gegen Einſendung der Originallooſe durch den Buchbindermeiſter J. Egert zu Frei
Gewinnliſten à 1 z ſind bei demſelben zu haben. Der Verlooſungsplan wird der

Außerdem liegen Gewinnliſten bei Ed. Stückrath in der Exped.

Das Comiäté.
Reſt der Harlemer Blumenzwie-

beln. Brandt.Nutzholz Verkauf.
Jm hieſigen Dorfbuſche ſoll

Donnerstag den 6. November d. J.
von früh 9 Uhr ab

eine Partie Nützholz auf dem Stamme, beſte
hend aus Eichen, Rüſtern und Eſchen, ſowie
auch Weiden, meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle verkauft werden.

Kaufluſtige ſind hierdurch dazu eingeladen.
Alsleben a/S. den 22. October 1862.

Hartmann, Auct.-Commiſſ.

Zwecke.

ſtände.

Es ſind bemittelte Perſonen (mit 2000 10,000 Capital, auch mehr bei
mir notirt, welche als Theilnehmer in Fabriken, auch Holz und andern Geſchäf-
ten eintreten möchten.
für Fabrik und andere Geſchäfte, bei denen wegen Kaſſenführung u. ſ. w. ſichere
Leute verlangt werden.

Joh. Aug. Goetsch in Berlin, Jerüſalemer Straße Nr. 63.

Auch beſchaffe ich koſtenfrei caukionsfähiges Perſonal

guten Betriebe derſelben. Liefſer
Arbeitszeichnungen für einzelne Maſchinen

Briedrich Neumann.
CivilJngenieur in Halle a. d. S., Mauergaſſe 2 (am Franckensplaßze),

empfiehlt einer geneigten Beachtung ſein techniſches Bureau zur Anfertigung der Pläne und
Anſchläge von Maſchinen Anlagen und Betriebseinrichtungen mit Dampf oder Waſ
ſerkraft für Fabriketabliſſements, Mühlen, Brauereien Ziegeleien und für land wirthſchaftliche

Leitung der Neubauten oder Umänderung von Maſchinen Einrichtungen bis zum
Lieferung von Maſchinen Auskunft über techniſche Gegen



Damen- Mäntel zu 8 Jacken von 1 an, ſowie eine Partie
zurückgeſetzte wollene Kleiderſtoffe, die früher 8 gekoſtet haben werden jetzt, um da
mit zu räumen zu 2 verkauft bei

Gebr. Guummcderummma mm Leipjgerſtraße 95,
Tuch- und Mode- Waaren Handlung.

Von nachſtehend offerirtem Boome lam o Maag- Bitter
von VUnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riſfert in der alten Poſt.
Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk!

Boonekamp of Naag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„„OcCidit, un mon servat,“
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht,
am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

Von votſtehend offetiten BOGeken of Manag- Bitter
bau geh daget G. II am Markt.
Nr. I. I. Lövwemthert, Alter Markt Nr. l,

dem Herrn Kaufmann Timmler gegenüber.
Ein geehrtes Publikum mache ich hiermit aufmerkſam auf meine billigen Wollwaaren:

Strickjacken, Shawls in allen Sorten, Strümpfe, Strickwolle, Baumwolle eine Auswahl
Fanchons, 5 an, Buckskin-Handſchuh, auch in Zwirn und Seide, gefüttert, warme Schuhe
in Auswahl 7 6 an verſchiedene Tücher, wollene Kleiderſtoffe, Barchent, ſowie Fut-
terzeuge, Leinwand, Bettzeug, Crinolinen, Chemiſets, Shlipſe, Hoſenträger 2 6 an,
Schrotendecken 7 z 6 H. an, rothe und weiße Bettdecken, Servietten Handtücher, Gardi-
nen Mull, Cambric, Shirting, Herrenhüte 1 5 an und noch tauſenderlei verſchiedene
Artikel bei h. öwwenthal, Alter Markt Nr. I.

Das
Tafelglag-, Spiegelgläser- I. Goldleisten- Lager

r ee Alter Markt Nr. 16,iſt durch neue Sendungen reichhaltigſt ſortirt und ſichert bei Bedarf billigſte Preisſtellung.
Grün Wafelglas in allen Nummern auf Lage.

Kronenleuchter, Ampeln, Wandleuchter ete.
zu Gas und zu Lichten empfiehlt in Auswahl F. A. Mechert,

Glas- u. Porzellanhandlung, gr. Ulrichsſtr. 59.

FlInide ünpériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Comprimirte Noſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung
des Haares in Blechdoſen à 5

Arxomakiſeche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. Having, Brüderſtraße 16.

Dresdener Malzſirop à Fl. 2 Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr
zu empfehlen.

Parſom royal, à Fl. 72 Feinſtes Rävchermittel
Gutta.Percha-Glanzwichſe, à Topf 3 bei O. Haring., Brüderſtraße Nr. 16.

Gr. fette Bücklinge, Friſt che
Fr. Kieler Sprotten

Alius Riffert. Ostender Austern
erhielt ſoeben wieder Zuſendung.Hrönners F leckenwaſſer, Kr'ammxn,

S namentlich zum Waſchen der derenW Breybergs Salon
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Glace Handſchuhe in Gläſern
à J und 21Weinſlaſchen W n Sonntag den 2. Novbr. Nachmittags
bei Carl aring und Abendeoncert. Anfang 3 u. 7 Uhr.

Brüderſtraße Nr. 18. 1 g. r Fiedler.

e 7 mumen OJch warne hiermit Jedermann, meinen Sohn Sonntag den 2. November Geſell
Lonis Schmidt auf meinen Namen etwas ſchaftstag, Tanzkränzchen. Dmni
zu borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe. busfahrt ab Halle 2 u. Uhr

Gaſtwirth Schmidt in Gröbers. u. ſ. w. Batsch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Um einem in der letzten, zahlreich beſuchten

Vereinsſitzung allgemein ausgeſprochenen Wun
ſche zu genügen wird der Phyſiker Herr Bött
cher für die polytechniſche Geſell
ſchaft eine Fortſetzung ſeiner höchſt intereſſan
ten und belehrenden Darſtellungen und Vorträge
aus dem Gebiete der Geologie, Aſtronomie, der
Kunſtgeſchichte c. in durchaus neuen Tableaux
geben und werden deshalb die geehrten Ver
einsmitglieder nebſt Gemahlinnen
erſucht ſich
Sonntag den 2. Nov. e., Abends präcis 8Uhr,
im Saale des Stadtſchießgrabens
einzufinden. Der Vorſtand.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 2. November

Comcert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Weintraube.
Heute Sonntag den 2. November

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 2. November Vormittags 9 Uhr

im „Gaſthof zum ſchwarzen Bär“
Vortrag vom Prediger Elßner aus Guben.

Wettin.
Sonntag den 2. November Nachmittags

4 Uhr im Gaſthofe „Zum Preußiſchen Hofe“
freireligiöſer Vortrag vom Prediger
Elßner aus Guben.

Freireligiöſe Gemeinde
in Zörbig.

Montag den 3. November Abends 7 Uhr
Verſammlung im Saale des „Schützenhauſes.
Vortrag vom Prediger Elßner aus Guben.

Der Vorſtand.

r. W.FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 8 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Hilda geb.
Conradi, von einem geſunden Mädchen zeigt
ergebenſt an der Poſt Secretair Steude.

Cüſtrin, den 31. Octbr. 1862.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 3, Uhr entſchlief ſanft
nach längern Leiden meine liebe Frau Emma
geb. Scharre. Verwandten und Freunden
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Halle am Refoörmationstage 1862.
Hermann RNiedewald, Leyrer,

im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

die Anzeige, daß heute früh 8 Uhr meine ge
liebte Frau Friederike geb. Pockels in
ihrem eben vollendeten. 72ſten Lebensjahre in
dem Herrn, in dem ſie lebte, nach längerm Lei
den ruhig entſchlafen iſt.

Cönnern, den 31. October 1862.
Bamme, Sup. a. D.,

zugleich im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen.

Nachruf.
Geſtern früh 8 Uhr entſchlief unſer theurer

Gatte, Vater und Schwiegervater, der Kantor
Johann Gottlob Quilitſch in einem
Alter von 61 Jahren 8 Monaten 2 Tagen.
Sein Krankenlager war kurz, ſein Tod ſanft.
Friede ſeiner Aſche

Kemberg, d. 30. Octbr. 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Brilage zu Ia 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schivetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 2. November 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 31. October 1862.

Roggen h
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Weſtphtt 199 Aachen Maſtrichter do. e II. Emiſſion 4 101 t n vent 4 2ein u. Weſtphäl. 99 II. Emiſſion I Ruhrort-Crefelder-Kr. o. andesbank 4 25 24Sächſiſche 100 100 Bern Marthe n Gladbacher Ach 099 Genfer Creditbank 5 u
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n do. IV. Serie conv. 5 Thüringer 4 99 99 Meininger Creditbank 4 998 98do. IV. Serie a S S do. II. Serie 351 S Norddeutſche Bank 4 100e do. Düſſ.Elberf. Pr. 94 do. III. Serie 4 9999 Oeſterreichiſcher Credit s 91oder à Stück 5 14 7 A. po. do. Serieſls V. Serie Ah 101 Thüringiſche Bank 4. 59do. (Dortm.-Soeſt) 4 95 Wilh. (CoſelOderbg. )4 S 92 Weimariſche Bank 4 88
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Bresl. Schweidn. Freib. 137 à 137 gem.
65 à 6477, gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 149 a ge
Looſe 71 a gem.

Die Haltung war heute feſt,

Mainz Ludwigsh. I,it. A. u. C, 127 à gem.
m. Oeſterr. Credit 90 à 91 gem. Oeſterr. Natkonal

Mecklenhurger 62 à 62 gem.ger Rordbahn (Fr. Wuh. ſ7617 a
Anleihe 679 à A gem. Oeſterk. neuegl00 Fl.

das Geſchäft außerhalb der Liquidation nicht ſehr rege Weſtbahn, öſterreichiſche Credit Actien, Matnzer, Nordbahn waren belebt; Fonds
und Prioritäten waren gut behauptet, der Verkehr in ihnen mäßig belebt.

9 4 pCt. 116 B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 100 G. MoldauiſcheLandesbank[4] 26 r un r h Segerr, Währung (Banknoten) 82 bz. Napoleonsb'or 5. 11 bz. u. B. Soveteigns 6. 217, G.
z Gerſte, große u. kleine 35—-41 pr. 1750pfd. Hamburg d. 31. Octbr. Weizen loco feſt, ruhtMarkktberichte. Hafer koco 22—259 Leſer r. Sctbr. 225—23 ab Dänemark 126..127yfd. disponible 104 n

Halle, den 1. November. bez. Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 22 Br., Roggen loco feſt, ab Königsberg Frühf. 77, einzeln 76
Durch die etwas beſſeren Zufuhren von Getreide er Früht. 22, bez. Mai/Juni 23 bez. Juni allein

hält der Markt lebhafteres Anſehen obſchon der Verkehr
egen frühere Jahre um dieſe Zeit noch zurück ſtehet.Weigen und Gerſte blieben in reeller und feiner Waare

gern geſragt und letztere auch etwas höher bezahlt, dage
gen Roggen ſtiller und kaum preishaltend blieb. Heute
wurde gehandelt Weizen 66— 69, 70 Roggen 52—
54, 55 Gerſte 37 39 40 Hafer 24
Rüböl unverändert 141 bleiben Käufer; für Rapps
iſt 104 in guter Qualſte zu machen. Dötter 80.-82

Mohn wird nur ſelten offerirt. Bohnen fallen ſehr
verſchieden aus wonach ſolche auch bezahlt werden.
Spiritus matt, die Zufuhr von Kartoffel iſt nicht un
erheblich und findet bei den ſo flauen Preiſen Auswärts
ſchwer Nehmer bei 15 Rüben 14

(Nach Wispeln.)n

Weizen 87. Gerſte 837 41
gg P HaferKartoffelſpiritus, 8000 0 Tralles,

Nordhauſen den 31. October
Weizen 2 17 bis 2 27Roggen 2 7 2 e 15
Gerſte 10 20Hafer 20 27Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 31. October.
Weizen loco 64—75 4 nach Qual. weißbunt. ſchleſ.

72 ab Bahn bez.
Roggen loco galiz. 47 48 bez. 81-—-83pfd.

Oct, 49 48 bez., Oct. Novbr. 48bez. Bk. u. Nov. Dec. 467 47 bez., Frühj.

23 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 5I---58
Rüböl loco 14 bez. Oct. 14 h bez.Oct. Nov. 14 u bez. Nov. Dec. u. Dec.14 be Aprit Mat 13 bez. Br.,

z G.Leinöl loco 14 bez., Lief. pr. Oct. 14 bez.
Spiritus loco ohne Faß 149 bez. Oct. 14

bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 14 h
bez. u. Br. G., Dec. Jan. 149 bez. U. G.,

8

G. Avril Mat 151 bez. u. Br. G.Mai Juni id ben m re n
Weizen ruhiger. Roggen loco und ſchwimmend ziemlich

lebhaft gehandelt. Von Termine verlief der laufende Mo
nat zu ein wenig nachgebenden Preiſen ruhig. Nach einer
gut aufgenommenen Kündigung befeſtigte ſich der Markt
und ſchließt höher. Hafer, Hctbr. feſt, ſonſt unverän

dert, gekünd. 600 Etnr. Küböl verkehrte in feſter Hal
tung beſonders war der laufende Monat in Deckungen
geſucht und etwas höher, ſchließt ruhiger andere Sichten
ebenfalls gefragt und beſſer bezahlt, gekünd. 300 Einr.
Spiritus hatte ſehr mäßigen Verkehr Preiſe behaupteten

ſich für alle Lieferungen nachdem gekünd. 10,000 Huart
gute Aufnahme fanden ſchließt der Markt in feſter Hal
tung.

reslau, d. 31. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les I4t, G. Weizen, weißer 70—82 gelber
70—79 Roggen 53 Gerſte 37 414
Hafer 23——27

Stettin, d. 31. Octbr. Weizen 6974 bez. Oct.
72 bez. u. da, Frühf. 72 Noggen 49-50 Oct.
5050, Oct. Nov. 48 bez. Nov. Dec. 47 da, Frühj.
45 Rübdl 147,, Oct. 149 Frühf, 1313 Spiritus 142 14 Oct. 14 Oct. Nov.

45 bez. 14 Frühj. 15 bez.

Br. Jan. Febr. 1477—— 15 bez. u. Br. 14u

zu haben. Oel Nov. 30/, Br. Mat 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zollam 1. November Morgens am Unterpegel 5 z 4 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 30. October Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 31. October Morgens 1 Fuß Zoll,
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. October Vörmitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 30. October. C. Böhme, Coaks,
v. Haihburg n. Rieſa. Chr. Kuhe, Schwefel, v. Ham
burg n. Buckau. A. Hoffmann, Bretter, v. Liepe nach
Halle. Chr. Demmer, desgl. A. Saalmann, Gü
ter, v. Stettin n. Halle. G. Boltze, Thonſcherben, v
Berlin n. Salzmünde. Chr. Zimmermann, Coake, v.
Berlin n. Roöthenburg. A. Kretzſchmann, Bretter, von
Oderberg n. Halle. A. Klauß, Güter, v. Hamburg n.

Deſſau
5 Niederwärts: Am 30. October. Prager Schlepp

kähne Nr. 13 u. 14, Skückgut, v. Dresden n. Hamburg.
Desgl. Nr. 12 u. 17, Stäckgut, v Tetſchen n. Ham

burg. Desgl. Nr. 1 u 24, Delſaat, v. Tetſchen nach
Wittenberge. C. Hall, 2 Kähne, Cichorien, v. Buckau
n. Barchen. Am 31. October. D. Heidtmann, drei
Kähne Sandſtein, v Königſtein n. Hamburg. D.
Seidel, Hafer, v. Tetſchen n. Mägdeburg. D. Hein
rich, Gerſte, v. Bernburg n. Hampurg.

Magdeburg, den 31. October 1862.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.

Prockama.
Der Beſitzer des in der Grafſchaft Mansfeld

gelègenen im Hypothekenbuche Tom. IV. pag. I.
eingetragenen Ritterguts Steuden Friedrich Voll

rath Ehrenberg verkaufte am 10. Juli 1815
von demſelben eirea die Hälfte an den Amts
verwalter Friedrich Gottlob Ehrenberg. Eine
Dismembration erfolgte nicht ſofort es wurde
aber Rübr. l. 2, ex decreto 16. November 1821
für den Käufer eine Proteſtation eingetragen.

Friedrich Vollrath Ehrenberg erborgte laut
Urkunde vom 17. April 1818 von dem Amts-
mann Johann Conrad Schünemann in Eis-
leben 4000 Gold und 450 F Courant ge
gen 5 pro Cent Zinſen und Zmonatlicher Auf
kündigung und dieſe Schuldurkunde wurde auf
das qu. Rittergut Kubt. III. 8. ex decrelo 5.
Februar 1822 dahin eingetragen

„4000 Gold und 390 Courant als
Ueberreſt eines Kapitals von 4000 e Gold
und 450 Courant, welches der Beſitzer
Friedrich Vollrath Ehren berg laut Schuld
Und Pfandverſchreibung vom 17. April 1818
von dem Amtmann Johann Conrad Schü
nemann in Eisleben gegen 5 pro Cent Zin-
ſen vom 30. December 1817 und Zmonatli-
cher Aufkündigung von beiden Seiten, wie
auch mit der Bedingung, daß, wenn mit der
alljährigen Abtragung der Zinſen nicht inne
gehalten wird das Kapital ſofort ſollte ein
gezogen werden können und gegen Verpfän-
dung ſeines ſämmtlichen gegenwärtigen und
künftigen Vermögens für Kapital, Zinſen und
Koſten, mit Einſchluß der Mandatariengebüh
ren und Kündigungskoſten erborgt hat.“

Schünemann eedirte hiervon am 14. Decem-
ber 1821 an den Amtmann Koch 750 und
5 pro Cent Zinſen. Den nach dieſer Ceſſion
verbleibenden Reſt verpfändete Schünemann
unterm 27. Auguſt 1822 dem Lederhändler Fried
rich Wilhelm Saalbach wegen deſſen ad 12
eingetragenen Forderung von 2600 worun
ter 1000 Gold nebſt Zinſen ſeit 14. Fe
bruar 1818 und Koſten was ex decreto vom

13. September 1822 ingroſſirt wurde.
Der Friedrich Vollrath Ehrenberg' ſche An

theil am Rittergut Steuden wurde 1823 ſe-
queſtrirt, ſubhaſtirt und wiederholt reſubhaſtirt.

mann 'ſchen Erben haben am 13. Juli 1827
einen am 15. April 1826 zur Freigebung ge
ſchloſſenen Receß ganehmigt, in welchem die
Gläubiger des Ritterguts Steuden die zwiſchen
Fr. Vollrath Ehren berg und den Fr. Gott
lob Ehrenberg vorgenommene Vertheilung
des Guts genehmigen und die Abſchreibung der
auf Fr. Gottlob Ehrenberg ertheilten Parcelle
bewilligen.

Barth behauptet, daß hierin die Freigebung
ſeines Antheils hinſichts jener Poſt liege. Die
Hypothekenbehörde hat aber eine ausdrückliche
Erklärung hinſichts der Freigebung vermißt.
Hierauf hat Barth

Joh. Joachim Schünemann d. d. Sanger-
hauſen d. 22. October 1860 beigebracht und
vidimirte Abſchrift der Vollmacht überreicht.
Es ſind aber die Originale der Vollmachten
verlangt. Schünemann hat nun zwar eides
ſtattlich verſichert, daß die Vollmachten nicht
zurückgenommen ſeien.

daß ſie dem J. C. Pabſt behändigt und bei
ihm nicht aufzufinden ſind. Barth hat nun
bei den Nachlaßakten nachgeforſcht, wer jetzt
als Erbe des Schünemann legitimirt ſei. Die
ſelben ergeben aber hierüber keine genügende
Auskunft. Das Jnventar zeigt einen Nachlaß
von circa 13,005 11 9 die Activ
maſſe beſtand aber bis auf wenige Thaler für
Meubles c. lediglich aus Forderungen, die nicht
exigibel erſchienen. Jm Mangel weiterer Anträge
ſind daher ſchon 1837 die Schuldurkunden aus dem
Depoſitorio herausgegeben und in die Akten
geheftet; die Sache iſt hauptſächlich nur wegen
des Erbſchaftsſtempels verfolgt, indeß vom Pro
vinzial Steuer Director ſchließlich für erledigt
angeſehen und die Löſchung der für dieſelbe auf
obiger Poſt eingetragenen Proteſtation bewilligt.

Der Rittergutsbeſitzer Barth behauptet,

C. die walzenden Planſtücke von
1) Nr. 3b der Karte, von 3 Mrg. 151Rthn.,
2), Nr. 53 a u. b ibid. von 19Mrg. 67 Rthu.,
ſämmtlich in Schottereier Flur, Pol. 14

des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 911 8 ad A, 1485

14 2 ad B, 557 3 13
4 ad C Nr. 1, und auf 2905

ſo 2 en C Nr.
zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheineund den et nſeredmen en et
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen Erbthei-lungshalber Errehei

h eine derartige ausdrückli auf den 10. December d. Jche Erklärung des Geſammtbevollmachtigten J.von früh 10 Uhr aban hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.
g Lauchſtädt, den 25. October 1862.

önigl. Kreis Gerichts Commiſſton
Freiwilliger Schankguteverkauf.

r Recherche nach den Originalen haben aber nichts weiter ergeben als
Familienverhältniſſe halber will ich meinfreguenter Kohlenſtraße in Na in belegenes

Schankgut, wobei Materialhandel und
Cigarrengeſchäft günſtig betrieben wird,mit den dazu gehörigen 18 Scheffel Aus
ſaat Feldgrundſtücken, öffentlich meiſtbie
tend verkaufen.

Termin hierzu iſt auf FrNovember d. J. n
ab im Lokale ſelbſt angeſetzt und lade ich Kauf
luſtige hierzu ergebenſt ein.

Die Bedingungen ſind von jetzt ab bei mir

eitag den I.
Vormittags 10 Uhr

oder bei dem mit dem Verkauf beauftragten
Agent C. F. Weiſe in Delitzſch ein
zuſehen.

RNamſin bei Bitterfeld.

rn Auguſt Voigtmann.
Gaſthofsverkauf. Jn einer belebten

Elbſtadt der Provinz Sachſen, von 5000 Einw.
daß er unter dieſen Umſtänden gar nicht wiſſe, und reicher Landſchaft, ſoll der einzige Gaſthof
wer jetzt die alleinigen Erben des Joh. Conrad erſter Klaſſe, mit ſchönem Garten, Ballſaal und
Schünemann ſefen; als angeblich oder ver Kegelbahn 2c., ſofort für den billigen Preis von
muthete Rechtsnachfolger deſſelben habe er nur 13,000 mit 3000 Anzahlung verkauft

Hier wurde im Vertheilungs- Plane vom 21.
Auguſt 1848 die Schüneman n ſche Forderung
auf 4881 14 J 10 die Saalbach
ſche inzwiſchen an den Stärkefabrikant Kögel
gediehene Forderung aber durch die rückſtändigen
Zinſen auf 6879 20 berechnet, ſo daß
Kögel alles, was auf die Schünemann ſche
Forderung zu vertheilen war, abſorbirte. Spä
ter wurde das Liquidum geändert, bei der im
Jahre 1853 erfolgten ſchließlichen Vertheilung
der Revenlen und Kaufgelder aber fiel das
Schünemann' ſche dem Kögel verpfändete
Kapital ganz aus.

Der Antheil des Friedrich Gottlob Ehren-
berg am Rittergute Steuden gedieh auf Carl
Friedrich Bart h. und wurde im Jahre 1853
in das Hypothekenbuch von Steuden Nr. 109
als Ritterguts Steuden (Barth ſchen Antheil)
abgeſchrieben. Gleichzeitig wurde aber auch die
obige Poſt Kübr. II. 8. übertragen. Barth
hat hiergegen proteſtirt, jedoch vergeblich. Er
hat dann eine die Freigebung reſp. Löſchung be
willigende Erklärung der Schünemann ſchen
Erben herbeizuführen geſucht, aber ebenfalls ver
geblich. Schünemann ſtarb am 12. Oecem
ber 1825 zu Eisleben der J. C. Hoffmeiſter
wurde den unbekannten Erben zum Curator be
ſtellt und ein Aufgebot erlaſſen. Nach ergan
gener Präcluſorig wurde unterm 31. Oclober
1828 den Erben, welche ſich gemeldet hatten,
ein Erblegitimationsatteſt ausgeſtellt und unterm
18, December 1828 überreichte der Schneider
meiſter Johann Joachim Schünemann von
Sangerhauſen die auf ihm ausgeſtellte Vollmacht
der Erben, ſoweit er dieſelbe nicht ſchon früher
überreicht hatte.

Der J. C. Hoffmeiſter als Curator der
unbekannten Schünemann'ſchen Erben und
der Schneidermeiſter Johann Joachim Schü
nemann für ſich und ſoweit er bevollmächtigt
war für die von ihm vertretenen Schünen

29 nach Namen und Wohnort und 5 nur den
Namen nach in Erfahrung gebracht. Er hat
darauf angetragen nicht nur die unbekannten
ſondern auch die von ihm benannten Jntereſſen
ten bei Vermeidung der Präcluſion vorzuladen
und dieſem Antrage iſt unter den vorliegenden
Umſtänden ſtattgegeben.

Es wird daher die oben bezeichnete Poſt
hiermit aufgeboten und es werden die Jnha
ber, deren Erben, Eeſſionare oder die ſonſt in
deren Stelle getreten ſind, namentlich aber:
1) der Hofmeiſter Johann Chriſtian

Schünemann, früher in Magdeburg,
2) Johann Chriſtian Schünemann,

Georgs Sohn,“
3) die verehelichte Tiſchlermeiſter Kögler,

Dorothee Friederike Louiſe geb.
Schünemann, zuletzt in Berlin

H. der Tiſchlermeiſter Johann Caspar
Friedrich Schünemann, zuletzt in
Berlin

5) die verehelichte Viehhalter Kopp, Anna
Marie geborne Schünemann, zuletzt
in Magdeburg

auf
den 10. December er. Vormittags

11 Uhr
an hieſige Gerichtsſtelle, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, vor dem Herrn Kreis Gerichts
Rath Boſſe unter der Verwarnung vorgela
den daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprü
chen an jene Poſt präcludirt werden die Poſt
aber demnächſt im Hypothekenbuche gelöſcht

werden wird.Halle a/S. am 11. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars

Adelbert Brechling zu Schotteret, jeht
deſſen Erben zugehörigen Grundſtücke, als
A. das Nachbargut zu Schotterei an Haus,

Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zu
behör, nebſt den beiden Angerplänen Nr.
172 und Nr. 190 der Karte, sub No. 14,

B. das dazu gehörige Ackerplanſtück Nr. 34
der Karte von 11 Morgen 137 Ruthen, und

Gebauter Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Kindern ſo berühmte Sch

werden. Der Umſatz iſt beträchtlich und reich
lich lohnend das im Kaufpreis eingeſchloſſene
Jnventar zu 4000 verſichert. Auf Franco-
Adr. unter D. L. Nr. 55 post. restante Leip-

7 i Näheres rEin in der ſchönſten Lage von Giebichen-
ſtein neu gebautes Wohnhaus, mit 5 Stuben
nebſt Zubehör, Garten und Brunnenwaſſer, iſt
mit wenig Anzahlung zu verkaufen beim Eigen
thümer daſelbſt Nr. 94.

Eine frequente Bierwirthſchaft in der Gegend
oder ein kaufmänniſch Detail Geſchäft wird zu
pachten geſucht. Offerten erbittet iranco

G. Martinius, alter Markt 34
40,000 Thlr.

Sicherheit im Ga zu 4 r rnzen oder in Poſten nicht
unter 2000 Thlr. auf Landgrundſtücke
ſind auszuleihen und werden auf Franco-
Anfragen unter Chiffre V. Z. posle re-stante Vitterfeld nachgewieſen.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Hr. Raudnitz dargeſtellte, in al

(en Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
weizer Gehör-

Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
en portofreie Einſendung von 20 M pr. 1 Dri

ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Meimbold G Co. in Halle a/Saale.
Ein lebhaftes Material Geſchäft auf dem

Lande wird zu pachten geſucht. Franco Offer
ten mit Angabe der ſpeciellen Verhältniſſe wolle
man an die Herren Kurtzke C Haſſe in
Halle adreſſiren

Mein Botenfuhrwerk von Sa
nach Halle erſcheint. wöchentlich
im Gaſthof zu den 3 Königen, woſelbſt jeder
zeit Beſtellungen für mich angenommen werden.

Louis Franke aus Sangerhauſen
Srichbanbagen be Langes Sönne.

ngerhauſen
1 auch 2 mal
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Zweite Beilage zu

Deutſchland. mFrankfurt a. M., d. 29. Sctober. Der heute hier gebildete
große deutſche Verein verſammelte ſich heute Nachmittag in einer
Anzahl von etwas über 100 Mitglieder (der Verein ſelbſt zählt gegen
400 Mitglieder) zur Berathung ſeiner Statuten. Dieſelben ſind aus
dieſer Berathung in folgender endgültigen Faſſung hervorgegangen

Statuten für einen deutſchen Reformverein. H. I. Zweck des Vereins
iſt zunächſt die Reform der deutſchen Verfaſſung nach Kräften zu fördern. Der oberſte
Grundſatz iſt, Erhaltung der vollen Integrität Deutſchiands und Bekämpfung jedes
Beſtrebens, welches die Ausſchließung irgend eines Theiles von Deutſchland zum Zweck
oder zur Folge hätte. F. 2. Der Beitritt zu dem Verein wird durch Unterzeichnung
der Vereinsſtatuten erklärt und die Beitretenden verpflichten ſich, nach Kräften und
Gelegenheit für die Zwecke des Vereins zu wirken und ſich in ihren Kreiſen die Bil
dung von örtlichen Vereinen auf Grund dieſes Statuts angelegen ſein zu laſſen. H. 3.
Jedes Mitglied verpflichtet ſich zur Entrichtung eines voraus zu bezahlenden Jahres
Heitrags von einem Vereinsthaler. S. 4. Die Leitung der Vereinsangelegenheiten iſt
einem Ausſchuſſe von vorerſt 24 Mitgliedern übertragen welcher ſich nach Bedarf aus
den übrigen Mitgliedern verſtärken kann. H. 5. Dieſer wählt einen Vorſteher und
einen engern geſchäftsführendn Ausſchuß von 6 Mitgliedern. H. 6. Dem S

SchriftAusſchuß bleibt überlaſſen nen Schriftführer und Kaſſirer zu beſtellen. ft
führer und Kaſſirer erhalten angemeſſene Bezahlung. Ausſchußmitglieder werden für
ihre Auslagen entſchädigt. S. Z. Die Abtheilung der Geſchäfte zwiſchen dem weiteren
und engeren Ausſchuß iſt eine Befugniß des weiteren Ausſchuſſes. H. 8. Der weitere
Ausſchuß verfügt über die Geldmittel des Vereins gegen Rechnungsablage und Verant

wortung gegenüber der Generalverſammlung des Vereins. H. 9. Eine Hauptaufgabe
der Vereinsführung iſt, durch die Preſſe für die Zwecke des Vereins zu wirken. H. 10.
Jedes Jahr findet eine regelmäßige Vereinsverſammlung ſtatt; außerdem ſteht dem
Ausſchuſſe zu, außerordentliche Verſammlungen zu berufen. H. II. Der nächſten
Generalverſammlung bleibt die Reviſton dieſer Statuten vorbehalten.

Die Wahl zum Ausſchuß traf die Herren Prof. Dr. Brinz aus
Prag, Frhrn. v. Lerchenfeld aus Bamberg, Grafen von der Decken aus
Hannover, Heinrich v. Gagern aus Heidelberg, Prof. Schäffle aus
Tübingen, Senator Bernus aus Frankfurt a. M., Graf v. Weſtpha
len aus Laer (Preußiſch-Weſtfalen), Medicinalrath Dr. Heydenreich aus
Oberurſel (Naſſau), Wiener aus Darmſtadt Waenker aus Freiburg
(Baden), v. Zehmen aus dem Königreich Sachſen und J. F. Frommann
aus Jena.

Die „Neue Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Die „großdeutſche Verſamm
lung“ iſt gegangen wie ſie gekommen, „„ohne Sang und Klang
Wir haben bereits bemerkt, daß das Publikum ſich völlig gleichgültig
zu dem Vorkommniß verhalte.

Griechenland.
Die Revolution in Griechenland nimmt ihren Fortgang in beſter

Ordnung; ſchon iſt laut den neueſten Nachrichten der „Trieſter Ztg.
aus Athen vom 24. Oct. die National- Verſammlung von der proviſo
riſchen Regierung einberufen worden. Auf ſolche Dinge verſtanden
ſich die Griechen von jeher vortrefflich; Ueberfluß an Gemüth iſt ihnen
nicht gegeben, wie die Sachen nun einmal ſtanden, war es eine Wohl
that für den Hof, daß ihm in der Bucht von Salamis alle Ausſicht
geraubt ward. König Otto's ganze ſiebenundzwanzigjährige, Regierung
war eine unaufhörliche Agonie. Anfangs unter Tutel bateriſcher
Staatsmänner, die von Griechenland und öffentlicher Politik nichts
verſtanden und den Griechen ſchon als Eindringlinge verhaßt waren,
dann zum Spielball der Großmächte geworden, Inhaber eines ſtarken
Vorſchuſſes (60 Mill.) der Schutzmächte, die nun die einzelnen Raten
Zahlungen als Drücker für ihre „guten Wünſche“ benutzten, dann un
ter der Verwaltung griechiſcher Miniſter aus dem Regen in die Traufe
gerathen im Jahre 1843 von dem Militär Aufſtande unter Kalergis
zum Erlaß einer neuen Verfaſſung gezwungen, die den Lärm der käm-
pfenden Parteien auch nicht beſchwichtigte, ſtürzte König Otto und noch
mehr die Königin Amalie während des Krimkrieges in den Groß
machts Schwindel der dem Hofe, wie vorauszuſehen war, nur neue
Enttäuſchungen bringen müßte. Die Unzufriedenheit machte ſich nun
von Zeit zu Zeit in Attentaten, Verſchwörungen und Aufſtänden, wie
der im April dieſes Jahres in Nauplia und auf Syra, Luft, bis end
lich das letzte Verdict der Nation über die baieriſche Oynaſtie erfolgte.
Damit iſt jedoch das letzte Wort noch nicht geſprochen die Schuß
mächte werden nicht müßig bleiben. König Otto hat proteſtirt, und
in Paris wurde bereits verſucht, die franzöſiſche Regierung für Unter
ſtützung dieſes Proteſtes zu gewinnen. Der Kaiſer antwortete, „er
habe jetzt Wichtigeres zu thun.“ Die „France“ ſprach geſtern einem
Congreſſe über Griechenland das Wort; doch wer Congreß ſagt, der
ſagt Jntervention, und zu dieſer aber gehört jene Entente cordiale,
die in griechiſchen wie in orientaliſchen Angelegenheiten niemals wirk
lich, und zu keiner Zeit wetiger, als in dieſem Augenblicke, beſtanden
hat. Man wird ſich daher Alles wohl erwogen darauf be
ſchränken müſſen, mit gewöhnlichen diplomatiſchen Pflaſtern und Mix-
turen fortzucuriren Und kann von Glück ſagen, wenn es gelingt,
wenigſtens das zu hintertreiben, was gegen die europäiſchen Geſammt
Intereſſen und die wichtigſten beſtehenden Verträge verſtößt. Die Grie
chen rechnen auf die Zwietracht der Schutzmächte und deren widerſtrei
tende Richtung ſo feſt, wie auf die Sympathieen der romaniſchen und
ſlawiſchen Völker. Uebrigens haben die Mitglieder der proviſoriſchen
Regierung in Athen den Vertretern Frankreichs, Englands und Ruß-
lands klüglich die Zuſage ertheilt daß „die Revolution auf das jetzige
Gebiet Griechenlands ſich beſchränken werde““ Die Wahlen zur Na
tional- Verſammlung ſind auf den 10. November ausgeſchrieben. Wie
wir aus einem merkwürdigen Artikel der „Discuſſione“ erſehen, ſpe
culirt Rattazzi ſtark auf die Candidatur des Prinzen Amadeus für den
griechiſchen Thron, wobei dieſes Blatt in wunderbarer Weiſe von dem
Satze ausgeht, die griechiſche Revolution habe die „Conſtituirung der
griechiſchen Nationalität ähnlich wie Jtalien zum Ziele. Aber die

257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 2. November 1862.

Jtaliener bilden eine compacte Nationalität auf einem geſchloſſenen
Terrain während die Griechen außerhalb ihrer jetzigen Grenzen höch
ſtens etwas beſſer gruppirt ſind, wie die Juden im ehemaligen König-
reich Polen.

Aus der Provinz Sachſen,
Magdeburg, d. 31. Octbr. Nach den getroffenen Dispoſi

tionen wird Se. Maj. der König am Dienstage, den 4. k. M., mit
telſt Extrazuges, um 2 Uhr Nachmittags hier eintreffen, nach der
Einweihung der neuen Elbbrücke im Empfangsgebäude der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn einem Dejeuner beiwohnen und demnächſt um 3
Uhr mit Benutzung der Verbindungsbahn nach Wolmirſtedt abreiſen,
von wo die Weiterreiſe nach Letzlingen mittelſt Poſtpferden geſchehen
wird. Am 7. erfolgt die Rückreiſe von Letzlingen nach Berlin. Jn
der Begleitung Sr. Maj. werden ſich u. a. der Oberhofmarſchall Graf
Pückler, die Generale v. Alvensleben und v. Boyen, der ruſſiſche Mi
litärbevollmächtigte General Graf Adlerberg, Dr. Lauer, Leibarzt und
der Hofrath Borck befinden. Nachdem mehrere Perſonen die Ehre
von ſich gewieſen, Mitglieder der Oeputation des Dr. Weber geweſen
zu ſein, andere ſich durch Annoncen vor Verwechslung mit gleichnami
gen Deputationsmitgliedern zu ſchützen geſucht haben ja uns wegen
eines mittlerweile berichtigten Jrrthums im Namen mit einer Klage
gedroht worden iſt, ſind wir in den Stand geſetzt, als das bisher noch
nicht feſtgeſtellte ſiebente Oeputationsmitglied Hrn. C. Henſchel zu
nennen, der in der Margarethenſtraße Nr. 7 hierſelbſt ein Asphaltge

ſchäft betreibt. (M. 3.)Die polizeiliche Beſchlagnahme der Nr. 240 der „Magdeburgiſchen
Zeitung“ war vom hieſigen Stadt und Kreis Gerichte nicht beſtätigt,
gegen den betreffenden Beſchluß jedoch ſeitens der Staatsanwaltſchaft
Beſchwerde beim Appellationsgericht eingelegt worden. Auch dieſes hat
jetzt in demſelben Sinne wie das Gericht erſter Jnſtanz entſchieden,
und iſt demgemäß die Rückgabe der ſaiſirten Exemplare erfolgt. Hier
mit iſt indeß die Sache, wie der feudale „Magd. Correſp.“ hört, noch
nicht todt, da gegen die Redaction wegen Verletzung des H. 39 des
Preßgeſetzes ein Strafverfahren eingeleitet ſein ſoll.

Jn Nordhauſen und Quedlinburg haben ſich Comité's
zur Annahme von Beiträgen für den Nationalfonds gebildet.

Zu Sangerhauſen wird am 1. Novbr. c. eine Telegraphen
ſtation mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet.

Der Gerichts Aſſeſſor Kroll aus Eisleben Verfaſſer der Bro
ſchüre „die Beweiswürdigung im Civilprozeß“, iſt als Hülfsarbeiter
in das Juſtiz- Miniſterium berufen.

Jn Geisleden, einem Dorfe im Kreiſe Heiligenſtadt, iſt am
23. d. Mts. Nachmittags gegen 3 Uhr eine Feuersbrunſt ausgebro
chen welche erſt am 25. gegen Abend durch die vereinigten Anſtren
gungen mehrerer aus Heiligenſtadt, Dingelſtedt und Bengelrode herbei-
geeilten Spritzen und der unermüdlichſten Arbeit der dieſelben bedienen
den Mannſchaften gelöſcht werden konnte, nachdem dreizehn Bauern
höfe bis auf den Grund niedergebrannt waren. Leider iſt hierbei auch
der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen, indem in dem Gehöfte,
in welchem das Feuer ausgebrochen, ein Mädchen von 7 Jahren ver
brannt 7 Bis auf weniges Federvieh iſt das Vieh ſämmtlich geret
tet worden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 29. October.

Nach Uebergabe der eingegangenen Bücher und Aufnahme neuer Mitglieder legte
Herr Giebel die angeblichen foſſilen Liebespfeile vorweltlicher Gaſtropoden aus der
Braunkohle von Latdorf bei Bernburg vor und erklärte dieſelben für Stacheln von
Seeigeln denn mit dieſen ſtimmt ihre Form und Structur auf das vollkommenſte
überein und außerdem kömmt in der ganzen Latdorfer Braunkohlenfaung keine ein
zige Heliceenart vor, andere Schnecken aber beſitzen Liebespfeile überhaupt nicht. Weiter
legte derſelbe ein ſchönes Exemplar der Meerbarbe Mallus barbatus aus dem Nigzaer
Buſen vor, charakteriſirte die Art und die Verbreitung der Gattung und gab Milthei
lungen über deren Werth bei den Schwelgereten im alten Rom wo bis 700 Gulden
für das Stück bezahlt wurden. Jngleichen legte er ein kleines Exemplar von Thyn-
wus vulgaris vor und ſprach deſſen eigenthümliche Organiſations Verhältniſſe kurz
berührend, über den Fang und die Häufigkeit im Mittelmeer. Endlich berichtet er
noch unter Vorzeigung der betreffenden Abbildungen Keferſte ins Unterſuchüngen der
Gattung Phascolosoma, insbeſondere deren verwandtſchaftliches Verhältniß zu Sipun-
eulus betreffend.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen CriminalGerichts
am 28. October.

Die verehelichte Maurer Glenz, Marie Thereſe geb. Voigt von hier wurde we
gen Entwendung eines der verehelichten Handarbeiter Strenz gehörigen Knäuels Baum
wolle, im Werthe von 2 Sgr. zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der Strumpfwirker und Todtengräber Earl Wennhack von hier hatte am 30. Juni
d. J. zu der verwittweten Nagelſchmidt Kuhnt auf dem NeumarktKirchhofe bei Gele
genheit eines Leichenbegängniſſes die Behauptung aufgeſtellt, ihr verſtorbener Ehemann
und der Maurer Schüpe hätten in der Prozeßſache des Fräulein Fabian wider ihn ein
falſches Zeugniß abgelegt und beſchworen und der Maurermeiſter Lange hätte ſie dazu
verleitet. Er wurde deshalb wegen öffentlicher Verleumdung von Schutze und Lange,
des erſteren in Bezug auf ſeinen Beruf als Zeugen zu 15 Thlr. Geldbuße ev. 7 Ta
gen e m o itarbeiter WitDer I Jahr alte Fabrikarbeiter helm Gründl s Cröllwitz hatteder Keferſtein ſchen Papierfabrik im Laufe der Jahre iel Und 1862 ein kleines Stg
Sohlenleder, 3 Streifen Filz, Stück Lederriemen 1 Sack grauer Leinwand, 3 Stück
Sackleinwand 1 Rolle weißes Papier und im Septbr. und Octbr. d. J. aus einer
verſchloſſenen Vorrathskammer durch Einſteigen mittelſt einer Leiter das einemal
das anderemal 2 Maſchinenfilze im Geſammtwerthe von eirea 80 Thlr. geſtohlen. Un
ter Berückſichtigung ſeines jugendlichen Alters, ſeines offenen Geſtändniſſes und in Be
tracht, daß ihm der zum Theil hohe Werth der geſtohlenen Sachen nicht bekannt ge
weſen, wurde er wegen zweier ſchweren und mehrerer einfachen Diebſtähle zu 9 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Holigeiauf

ſicht, beides auf die Dauer eines Jahres verurtheilt.

e



Die unverehel. Emma Johanne Lippold von hier hat am 10. Juni d. J. der
unverehel. Sophie Brauer ein Paar Strümpfe entwendet. Sie iſt dafür mit 1 Woche
Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Carl Rehländer aus Lettin hat ſich am 31. Mai d. J. durch
das vörgängige Gezänk ſeiner Ehefrau dazu hinreißen laſſen derſelben einen eichenen
Gehſtock ſo gegen den Kopf zu werfen daß ſie eine nicht unerhebliche Wunde davon
getragen hat. Er iſt deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft worden.

Provinzial PeſtalozziVerein.
Unter den milden Gaben, welche obigem Vereine in der kurzen Zeit

ſeines Beſtehens bereits mehrfach zugefloſſen ſind, und wofür wir herzlich
danken, ſei hiermit eine ganz beſonders erwähnt, welche der Lehrer W.
Schmidt in Pretzſch dem Vereine opferfreudig zugedacht hat. Dieſelbe
beſteht in einem Rechenbuche unter dem Titel: „Hundert algebraiſche
Aufgaben mit praktiſchen Löſungen und einer Anweiſung,
die Quadrat und Kubikwurzel auszuziehen Diefes Büchlein
iſt für Freunde des Rechnens beſonders für Lehrer Semingriſten und
Präparanden beſtimmt. Da der Muſikdirector Hentſchel in Weißenfels
daſſelbe bevorwortet und warm empfohlen hat, ſo iſt unſererſeits jede wei
tere Empfehlung überflüſſig. Dem Vorſtande des Provinzial Peſtalozzi
Vereins ſind 240 Exemplare dieſes Rechenbuchs mit der Beſtimmung
übergeben, daſſelbe zum Ladenpreiſe à 7 Sgr. zu verkaufen. Ein Drit
tel der dadurch erzielten Einnahme alſo 20 Thlr. ſoll dem Vereine ver

bleiben. Eine ſolche Gabe iſt dankenswerth anzuerkennen. Wir richten
daher an die lieben Collegen und Freunde des Rechnens die herzliche Bitte,
genanntes Rechenbuch von uns beziehen zu wollen, damit der ſchöne Zweck
des milden Gebers recht bald erreicht werde. Die Beträge der von uns
entnommenen Exemplare können von den auswärtigen Collegen, wenn ſich
keine andere Gelegenheit darbietet, mit der erſten Sendung der rierteljähr
lichen Beiträge Seitens der Zweigvereine an den Provinzial Verein an
uns abgeliefert werden.

Hallke, am 31. October 1862.
Der Central-Vorſtand:

W. Müller. F. Francke.
E. Tippel.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 3. November 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Etat der Hospital: Verwaltung pro 1863/65.

R. Tittel. H. Riedewald.

Rel. Feuchtigkeit

Etatsſatz für das Siechenhaus. 5) Jahresrechnung der Arbeits Anſtalt
pro 1861. 6) Regulirung des Schuttablagerungsplatzes vor dem ran
niſchen Thore. 7) Ueberweiſung der ſtädtiſchen Krankenpflege an die
Kliniken der Königlichen Univerſität. 8) Bewilligung einer Mehr Aus
gabe für die Gasleitungs Einrichtung im neuen Polizei Gebäude. 9)
Beantwortung der Erxinnerungen gegen die Hospitals- Rechnung prö
1860. 10) Nachbewilligung eines Koſtenbeitrags zu den Vorarbeiten
für die Halle Sorauer Eiſenbahn. 11) Bewilligung der Koſten für
Inſtandſetzung der Goſſen in der alten Promenade. 12) Verdingung
der Räumung der Dünger und Aſchengruben in den ſtädtiſchen Ge
bäuden c. 13) Anſchlag über Anlegung eines Torfſtalles mit Abtritt
und Piſſoir an der Turnhalle. 14) Desgleichen über Anlegung einer
Goſſe und einer Einfaſſung am Königsplatze.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis I. November.

Goläner Rünag. Hr. Cand. theol. v. Warndorf a. Weſel. Die Hrrn. Kaufl.
Zimmermann a. Dresden, Zerhuſen a. Lohne, Velgentreu a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Sauerlandt a. Chemnitz. Hr. Oekon. Sppulze a. Salzwedel. Hr. Re
ferendar Eberlein a. Berlin.

Golduer Löwe., Hr. Jngen. Jakoby a. Berlin. Hr. Paſtor Brandeis a. Ei
ſenach. Hr. Rent. Dittmann a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Croner a. Mag
deburg, Tröbs a. Leipzig, Böhmer a. Braunſchweig Travers a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Magdeburg, Conrath a. Mann
heim, Ruſchhaupt a. Nachrödt Pflaure a. Burgkſtedt Binswanger a. Ludwigs
hafen, Brauer a. Berlin Wiechmann a. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Dan
gers in. Frau a. Königsberg. Hr. Privat. Steindorf a. Dresden.

Schwarzer Räw. Die Hrrn. Kaufl. Hirſchelſon a. Berlin Rachel a. Magde
burg. Hr. Maſchiniſt Menigke u. Hr. Modelleur Brabant a. Berlin. Hr.
Pred. Elßner a. Guben. Hr. Müller Schwerdtfeger a. Zörbig. Hr. Secret.
Robert a. Magdeburg. Hr. Oekon. Meinecke a. Rottelsdorf.

Mente's Hötel. Hr. Hofpianiſt Bühler m. Frau u. Hr. Pianiſt Kuweyski a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Römer a. Berlin, Wernthal a. Magdeburg, Schönau
a. Oberweisbach, Börner a. Nordhauſen Henniger a. Arnſtadt. Hr. Eiſenb.
Dir. Herrmann a. Erfurt.

HRötel zur Higenbahn.
ter a. Würtenfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. October. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2uhr ſAbends 10 ihr Tagesmittel.

Luftdruck 333,38 Par. L. 333,80 Par. L. 334,13 Par. L. 333,77 Par. L.
Dunſtdruck 3,40 Par. L. 3,52 Par. L. 3,71. Par. L. 3,54 Par. L.

92 pCt. 80 pCt. 88 pCt. 87 pCt.
7,0 G. Rm. 9,0 G. Rm. 8,6 G. Rm. 8,2 G. Rm.Luftwärme

Auction.
Donnerstag den 6. November, Nachmittags

1 Uhr, verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 einen
Nachlaß, enthaltend: Federbetten, Bett

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sohroedel Simon
in Malle, Loſſter in Cönmnern, Meiſe Neſtroy's Poſſe: „Zu ebener Erde und erſten
in Alsleben, Hermann in' Wettüm Stock“ zur Aufführung. Es iſt dies Neſtroys

Theater.
Sonntag, den 2. d. kommt, wie wir hören,

gelungenſtes Werk, und bietet uns ſo viel ſoſtellen Kleider-, Wäſch, Küchen-, Bücher u.
Brodſchränke, Commoden, Stühle, Sopha's,
Spiegel, Bilder, Galanterie- Waaren u.
Puppenköpfe zum Wiederverkauf, A Laden-
tiſch u. div. a. Tiſche.
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

err Conrad Reiter ist heute aus
meinem Bureau fentlassen und hät für mich
Keinerlei Aufträge mebr auszuführen.

Meine zahlreichen Geschäftsfreunde bitte
ich hiervon Kenntniss zu nehmen.

Halle, den 31. October 1862.
Der Ober-Inspector der Deunutschen

Leb.-Vers.-Gesellsch.

R. Fischer.

in Elfenbein, Maroquin u. fein geſchnitz

hotographie- Album

ten Holzdeckeln c. c. von 25 bis zu 100
und mehr Bildern von 11 ab em
pfehlen

Sebroedel Limon in Halle.
a

Für Deconomen!
Den Herren Oeconomen empfehle ich meine

rühmlichſt bekannten Getreidereinigungs Maſchi
nen in fünf verſchiedenen Sorten zum Preiſe
von 23 25 28 größere Sorten
mit gußeiſernem Lager zur DOreſchmaſchine, zum
Handbetrieb, zu 29 32 zum Anhän
gen an die Dreſchmaſchine mit Metall. Lager u.
Büchſen 40 Hr. Jaceobine zum Holde
nen Herz in Halle und Hr. Schröder zum
Bär in Cöthen nehmen für mich Beſtellun
gen an a werden ſchriftliche Aufträge gut und
reell ausgeführt.Auch Klhen einige Rübenſchneide- Maſchinen

und eine Häckſelmaſchine zum Verkauf.
Theodor Hoſfmann,

und Vecher in Nebra zu haben:
0800 in der Weſtentaſche,

oder
die entdeckten Geheimniſſe
aller Magier, Zauberer und

Hexenmeiſter.

Enthaltend: 200der überraſchend
ſten Kunſtſtücke aus dem Gebiete der

Taſchenſpielerei, der Magie, des Magne
tismus, der Optik u. Phyſik, der Feuer
werkerei, Sympathie u. ſ. w., welche ſämmt
lich von Dilettanten ohne Jnſtrumente aus
geführt werden können.

erausgegeben von
J. A. Philadelph-nein.

2Iſte Auflage.
Preis eleg. broſch. 3, Silbergr.

zum Delitzſcher Markt
ſ halten wir mit einem fri
ſchen Transport der be
ſten 4- u. 5 jährigen Däni
z ſchen Arbeitspferde zum

m Verkauf.rade. S. Kersten.
Avis für Lancdwirthe.

Hiermit erlaube ich wir, Ihnen weine Dampf-
Dreschmaschine zum Ausdreschen aller Arten
Getreide zu empfehlen. Nitte dieser Woche
wird dieselbe, jetzt Magdeburger Chaussee 15
arbeitend, disponibel, und bitte gütige Offerten

ehe

daselbst oder bei Hrn. Verd. Schmidt
Bahnhofstrasse 6, abzugeben.
Magdeburg.

Vorräthe,
Hof und Gebäude ſehr gut) ſind gegen mäßige

S verk. d.
A. Kuckenburg, Leipzigerſtraße 13.

Maſchinenbauer in Brehna. Auch ſind 15,000 u. 19,000 auszuleihen,

Montag den 3. Rovbig

wohl des Heiteren als auch des Ernſten, daß
gewiß Jedermann von der Vorſtellung befrie
digt, die Theaterräume verlaſſen wird. Umſo

mehr können wir auf einen ſehr genußreichen
Abend aufmerkſam machen, als unſere Lieblinge
im heitern Genre, Frl. Mejo und Hr. Krafft,

die Hauptrollen übernommen und das Stück
mit trefflichen Couplets ausgeſtattet haben ſol
len zugleich machen wir ferner auf die großen
Koſten aufmerkſam, die der Direction durch den
Bau, der die Bühne in zwei Stockwerke theilt
und durch die übrigen Ausſtattungen erwach
ſen, und im Hinblick hierauf, wohl ein volles
Haus zu erwarten ſtehen dürfte. S.

i s
wird noch abgelaſſen in Mentes Mötel.

Hutfaogons in allen Neuheiten empfiehit

billigſt Aug. Berger
Filzhüte werden in meiner Fabrik gewa

ſchen, gefaärbt und moderniſirt.
Aug. Berger Brüderſtraße Nr. 13.

ESolarsol feinſte Waare en gros u. en de-
tail beim Klempnermeiſter Angermann in
Löbejün.

Solaröl à Qrt. 6 bei größerem
Quantum billiger, Paraffinkerzen prima
8 secunda 7 bei Angermann.

Fortwährend friſche Oelkuchen ſind zu
verkaufen im Gaſthof zum Schwan““
bei Sennewitz

Ein achtjähriges, ſtarkes Pferd, Schim
mel Wallach, ſteht als übercomplett zu verkau
fen in Wieſenena Nr. 10

Ein junges Mädchen, die die feinere Küche
erlernen will, findet unter billigen Bedingüngen
eine Gelegenheit in einem auswärt en Hötel.
Näheres bei Hrn. Jießler, Rathhasogaſſe Nr. A.
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An den Handels und Gewerbsſtand.
Die Königl. Bank-Kommandite benachrichtigt uns, daß dieſelbe von jetzt ab auch Wechſel

auf Cottbus kauft oder zur Einziehung übernimmt.
Die Königl. Zoll- Expedition am Bahnhof iſt vom 1. November an wieder in gleicher

Weiſe thätig, wie ſie es bis zum Mai d. J. geweſen iſt; es werden demnach ſämmtliche auf
ifenbahnen eingehende zollpflichtige Güter wieder auf derſelben abgefertigt.den Eiſenbah gehende z alte den 31. October 1862. ß

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.
cDienſtmannsJnſtitut.

Einem geehrten Publikum empfehle ich die Benutzung des von mir in hieſiger Stadt errich
teten und vom 2.. d. Mts. an ins Leben tretenden

Dienſtmanns--Jnſtituts.
Die Leiſtungen und der Tarif für daſſelbe ſind in der geſtern veröffentlichten Publikation

der hieſigen ſtädt. Polizei Verwaltung angegeben.
Alle Beſtellungen auf Dienſte, welche längere Zeit erfordern, werden in meiner Wohnung,

ger Sandberg Nr. 13, entgegen genommen, woſelbſt auch anderweitige Auskunft in
ezug auf obige Anſtalt ertheilt wird.

Halle, den 1. November 1862. Albert Iske,großer Sandberg I.
Berliniſche Feuer Verſichernngs- Anſtalt,

gegründet im Jahre 1812.
Grund Kapital Zwei Millſfonen Thaler.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Expedienten Herrn Auguſt
Stelzner in Zörbig eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben.

Berlin, den 16. September 1862.
Die Direction

der Verliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfiehlt ſich der Unterzeichnete zu jeder wünſchens

werthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungen ergebenſt.
Auguſt tn in Zörbig,

gent.

Einen großen Ausverkauf echter Plü-
ſche und Sammete zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen.

Douhblestoſſe zu Mäntel und Jacken,
breit von 27 Sgr., einpfichlt

G. R Leipzigerſtraße Nr. 85.
Die Wollenwaaren- Fabrik

Gr. Ulrichsſtr. 50. erP. Colberg Co. Halle a/S.
empfiehlt das Neueſte in anchons, Kragen Tüchern, Gamaschen für
Damen und Kinder, und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln, zu den billigſten
Fabrikpreiſen!

Englische Patent-Camisols,
Unterjacken für Damen und Herren, in weicher, ſchöner Waare vorräthig.

Buckskin- und Lama- Handſchuhe
in allen Qualitäten und Nummern vorräthig bei

Gebr. ülrichsſtraße 56,halten ihr Pelzwaaren Lager in Neiſe, Geh und
Hauspelzen, ſowie Damen Garnituren, Fußkörb-
chen große Fuſzſäcke und AngoraFelle bei Bedarf be
ſtens einpfohlen. Auch werden alle in dies Fach ſchlagende Arbeiten
pünktlichſt angefertigt.

Unſer Hut- Lager in Seiden- und Fil hüten (neueſter
Facon) Mützen eigner Fabrik, Shlipſe, Handſchuh in
Gilacé-, Waschleder und Ruckskin, empfehlen gleichzeitig
Gebräder Schatee, gr. Ulricheſtr. 56.

Geſchäfts Eroffnung.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich mit heutigem Tage in

meinem Hauſe, Markt Nr. 9, ein iaterial- waaren, Taback- u. Cigarren Geschäfterbffnete. Durch aufmerkſame und reelle Bedienung hoffe das Vertrauen des geehrten Publi
kums zu erlangen.

Weißenfels den 1. November 1862. w. M. Vogel.

Pfefferschen Hnehhandlg
in Halle a/S. iſt vorräthig:

Ueue Gelegenheits- Gedichte.
Huldigungen, Glückwünſche und Bei-
leidsbezeugungen für alle, durch eine poe
tiſche Weihe zu feiernde Ereigniſſe des Lebens.
Eine Anthologie von tauſend der anſprechendſten
und neueſten Gedichte ernſten und heitern Jn
halts, zur Feier von Freundſchafts- und Lie
besbündniſſen, Verlobungen und Polterabenden,
Hochzeiten Dienſtjubiläen Weihnachts und
Neujahrsfeſten von Geburten und Kindtaufen,
von Geburts und Namenstagen, von Eonfir
mationen Berufsantritten und Geſchäfts Eröff
nungen von Beförderungen und Standes Er
höhungen und bei allen ſonſtigen Gelegenheiten

Zuſammengeſtellt von Joſeph Bertram.
Geh. 1 Thlr.

Bei Ed. Anton in Halle iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Neues Syſtem
der

Stemographie,erfunden und herausgegeben
von

W. Felsech.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Preis: 10 Sgr.
Von der „Zeitſchrift für die öſterreichiſchen

Realſchulen und verwandte Lehranſtalten in
Wien wird die Stenographie von Felſch als
„unſtreitig einfach und als „von allen
älteren Syſtemen vollſtändig abweichend“ be
zeichnet.

Ein Holzpantoffelmacher-Gehülfe
findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäf
tigung bei

Gottlob Zwanzig in Zörbig.
Ein gewandter Verkäufer, Materialiſt, ſucht

bald möglichſt Engagement. Hierauf bezügliche
Adreſſen bittet man unter J. N. 4 3 bei Ed.
Stückrathind. Exp. d. 3. niederlegen zu wollen.

Jch habe im Auftrage mehrere Häuſer zu
verſchiedenen Preiſen und zu jedem Geſchäft paſe
end zu verkaufen. Näheres bei

Jordan Mittelſtraße Nr. 13.
Ein 2 jähriger Zuchtbulle und 10 Stück Zucht

ſchafe ſtehen zum Verkauf bei
Rath in Dornſtedt.

Eine Ritterguts Pacht
von ca. 1400 Morg. Areal, durchweg kleefähi
ger Boden incl. 130 Morg. 2 u. Iſchürige
Wieſen, in 3 St. p. Chauſſee von Breslau
zu erreichen, mit vollſtändigem leb. u. todten
Jnventarium, iſt für einen jährl. Pachtzins
von 1500 zu acquiriren, wobei eine Neben
einnahme von ca. 800 dem Pächter zu Gute
kommt. Ein Kapital von 8 bis 10,000
iſt erforderlich. Auch werden Güter in jeder
beliebigen Größe und Gegend zum Kauf nach
gewieſen bei S. Hecht, Producten u. Com
miſſions Geſchäft in Breslau, Reuſcheſtraße
Nr. 38.

SGrundſtücksVerkauf.
Das in Artern unmittelbar an der Un

ſtrut und an der lebhaften Erfurter Chauſſee
belegene, sub Nr. 352 im Hypothekenbuch ein
getragene Wohnhaus mit Seiten und Hinter
gebäuden welches zum Betrieb verſchiedener
techniſcher Gewerbe ſich vorzüglich eignet,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Reellen
Kaufliebhabern wird Herr Kaufmann Hülſen
in Artern auf portofreie Anfragen nähere Aus
kunft ertheilen, und wird bemerkt, daß die
Hälfte der Kaufgelder zur erſten Hypothek ge
gen 4 Zinſen ſtehen bleiben kann.

Eine freundliche Parterre Wohnung, beſte
hend aus 2 bis 3 Stuben, 2 Kammern Kü
che und Zubehör nebſt Gartenpromenade, iſt
Merſeburger Str. Nr. 5 ſogleich oder 1. Jan.
von ruhigen Miethern zu beziehen. Auch kann

Teere Rumſtück und Moſelfuder zu Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
verkaufen bei Friedrich Poſe in Halle a/S. ſteht zum Verkauf in Lieskau Nr. 22

z

Pferdeſtall und Wagenſchuppen dazu gegeben
werden.



r Eröffnung der Omnibus- Linie e

zwiſchen den Bahnhöfen und Trotha
Heute Sonntag den 2. November e. Nachmittags 1 Uhr, eröffne ich die zwiſchen den Bahnhöfen und Trotha von mir errichtete

OmnibusLinie. Der hier beigefügte Fahrplan und Tarif beſagen alles Nähere.

Winter F aGültig vom 2. November bis auf Weiteres. r plan.Centralſtation: Marktplatz
Abfahrt von den Bahnhöfen: 7 Uhr 9 Uhr Vorm. 1 Uhr 10 Min. 3 Uhr 45 Min. 5 Uhr 50 Min. Nachm.
Abfahrt von Trotha 7 Uhr 45 Min. 10 Uhr Vorm. 2 Uhr 30 Min. 4 Uhr 45 Min. 6 Uhr 45 Min.

NB. Die 1. Tour von Halle beginnt vom Markt aus und ebendaſelbſt endet auch die letzte Tour Trotha.

Tarif.1) Für Fahrten innerhalb der Stadt von den Bahnhöfen bis zu den Neuanbauten vor dem Geiſtthore oder den dazwiſchen liegenden
Punkten à Perſon

2) Für Fahrten von Halle nach Trotha
Halle den 1. November 1862.

197

27
oder als Unternehmer.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ſich von Montag den 3. November mein Blumen und
Pflanzengeſchäft unter der Firma

BRImenhandlumg von onahe am Markte, Rathhausgaſſe 19, befindet, und empfehle ich daſſelbe einer gütigen Beachtung. Mermann Lochner,
Kunſt und Handelsgärtner.

Palmen z weisevon verſchiedener Größe, ſowie ein ſtets wohl aſſortirtes Topfpflanzenſortiment hält gütiger Beachtung beſtens empfohlen

F. ocnhner.
Um 25 Prozent unterm Preis zu kaufen, bemühe man ſich gefälligſt Leipziger-

ſtraße Nr. 5 bei D. Kurz weg. Es wird verkauft:
1 Doubles-Nipps- Mantel von 62, e an, Doubles-Nipps Jacken
von 2 an und in anderen Stoffen von 1 an. Wollene Kleider von 1 52
16 e an, Mohairs, Doubles-Lüſtres zu enorm billigen Preiſen.

Hur bei D. KurzWeg 5. 5, Leipzigerſtraße 5. 5.
h Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, Schmeerſtr. 15.

Neu construirte Amerikanische Pleischschneide-Ilaschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 t fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren Fleischer-Heisterm, Wurstſfahbri-
Kanten, Gastgebern, Restanrateuren, ſo wie zum Privat- Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Woegen.

a

7

Wähnmnaschimen
zu jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; aueb Stehe ich bereit, den
Unbewittelten deren Anschaffung zu erleichtern.

Joh. Joseph Foegen, Mkchaniker,
Muiüihilpforte Nr. 5.

Von meinem Deutſchen National-Caffe, à u 7 und
Spar-Caffe, à u 6

hält außer den Herren L.omis Reussner, Carl Rathecke, Wilh. Ratheoke,
Aug. Apelt noch Herr Verd. III hier Lager. Ferletes Ferbst,

Ranniſche Straße Nr. 15.

v ounquets,von den Billigſten bis den Feinſten, mit oder ohne Manſchetten im Weiß, Silber, Gold, Atlas
und Blonde,

Blumenkörbchen
nach neueſter Conſtruction mit Zinkeinſatz,

Kränze, Kronen, Guirlanden,
und andere in dieſes Fach ſchlagende Artikel werden auf Beſtellung elegant und möglichſt billig

angefertigt bei I. L ochnmerv,Am Markt, Rathhausgaſſe Nr. 19.
Die in Nr. 251 befindliche Annonce „Bitte

um Belehrung“ bezieht ſich auf Schafſtädt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine junge, neumelkende Kuh mit dem e
ſteht zu verkaufen in Orobitz Nr. 9.

Gegen Einſendung von 1 iſt zu haben
ein gutes Recept der ganz fünkelnagelneuen Me
thode, wie es möglich iſt, zwei Vereine zu ver
einigen, wenn der eine an die Luft geſetzt wird.
Hauptſächlich anwendbar bei Turn Vereinen.
Poste restante Brehna A. Z.

SSkadt- Cheater in Halle.
Repertolre.

Sonntag den 2. November zum erſten Male
Zu ebener Erde und erſten Stock,
öder: Die Launen des Glücks große
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen
und 5 Akten von Neſtroy, Muſik von Mül-
ler. (Die Handlung ſpielt zugleich im erſten
Stock und ebener Erde.) „Roſerl“ Frl. Me
jo „Damian Herr Krafft, Schlucker
Herr Hannuth, „Lene“ Frl. Niemann
„„Bonbon Herr Hermes e

Lehmanns Reſtauration,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Heute Sonntag giebts Gänſebraten, Beef-
ſteak mit Schmorkartöffelchen und ein ff. Töpf
chen Lützſchenger Bier dazu.

Mock-Tourtle-Suppe
heute Sonntag von 6 Uhr an in der „LTulpe.“

Mittwoch, d. 5. Novbr. in Niemberg
Geſangverein. Zugleich: Gründung
eines Peſtalszzi-Zweigvereins.
Alle Lehrer und Lehrerfreunde der Umgegend
werden hiermit dahin eingeladen.

Muſikaliſches.
Das vergangene Donnerstggs- Concert im

Freyberg' ſchen Garten Salon war diesmal
ein vorzügliches; alle Piècen wurden mit dem
größten Beifall aufgenommen namentlich das
Concert von Reißiger wurde mit ſolcher. Vir
tuoſität und ſolchem Geſchmack von Herrn
Kräling vorgetragen wie wir es noch nie
Gelegenheit hatten, von einem Clarinettiſten zu
hören. Auch der erſte Waldhorniſt, Herr Leon
hardt, überraſchte uns durch das vorzügliche
Lied, das Abendſtändchen von Reißiger. Hr.
Leonhardt führte ſelbiges ſo geſchmackvoll
durch, daß auf ſtürmiſches DaCapo Rufen das
Lied nochmals wiederholt wurde. h

Herr Capellmeiſter Fiedler wird höflichſt
gebeten daß die mit ſo großem Beifall aufge
nommenen Piècen recht bald wieder zur Auf-
führung kommen mögen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach kur
zen Leiden unſere gute Anna in einem Alter
von 29, Jahren. Dies allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 1. November 1862.
Carl Reitz, Fleiſchermeiſter

e
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